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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2870 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
Juſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfe

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗ Nummern 5 Pfg . E 6 , 2

der Stadt Maunheim und Umgebung .

unheimer Journal .
( 109 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Stleſenlle und verbreitette Jeitung in Maunheim und Amgebung.

( Mannheimer Volksblatt, ) Beruntwortlich :
für den volit . und allg . Theil :

Ernſt Otto Hopp .
für den lok. und prop . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
motationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typographiſche Anſtalt ) .

( 1 „ Mannheimer Journal “ “
ſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 326 . Donnerſtag , 2 . November 1899 . ( Geleukon - Ur. 218 . )
( Abendblatt . )

Großmachtpolitik — Weltmachtpolitik .

SRK . Obwohl ſchon mehr denn 30 Jahre alt iſt das

in der Aera des preußiſchen Verfaſſungskonflikts dem bekannten

Fortſchrittsmann und damaligen ſtramm⸗oppoſttionellen Abge⸗
ordneten Schultze⸗Delitzſch in einem ſchwachen Augenblicke ent⸗

ſchlüpfte Wort : Preußen müſſe der Großmachtskitzel ausgetrieben
werden , noch heutigen Tages unvergeſſen . Ja es ſcheint , als

legten es die heutigen fanatiſchen Widerſacher der deutſchen

Flottenorganiſation durch ihr demagogiſches Treiben eigens

darauf an , das Andenken an jene Muſterleiſtung wieder aufzu⸗

friſchen . Denn wenn die heutigen Rufer im Streite wider die

Flottenverſtärkung auch zu gewitzigt geworden ſind , um ſich durch

unbedachte Ausfälle à 1a Schultze vor der Mit⸗ und Nachwelt

bloßzuſtellen , ſo zieht ſich doch auf das Deutlichſte erkennbar durch
alle ihre Beweisführungen , womit ſie ihrer Flottenfeindſchaft ein

unverdächtiges Mäntelchen umzuhängen meinen , als Leitmotiv

derſelbe Gedante , daß unſer Volk ſein Heil nur im Ducken und

Bücken vor dem Auslande ſuchen dürfe . Wie ſ. Z. das Herz

jedes echten und rechten preußiſchen Fortſchrittsphiliſters vor

dem Gedanken zurückſchauderte , daß das dem „Großmachtkitzel “

verfallene Preußen ſich je verſucht fühlen könnte , anſtatt einer

ſchönen Parlamentsrede ſein gutes Schwert
die Wagſchaale

zu werfen , ſo ſträuben ſich heute „ denen em er “ f . A. die

Haare im Hinblick auf das Emporſteigen Deutſchlands von dem

Range einer kontinentalen Großmacht zu der Höhe einer

Weltmacht .
Man möchte es faſt bedauern , daß der unſerer national

geſinnten Preſſe zur Verfügung ſtehende Raum nicht hinreicht ,
um gewiſſe Oppoſttionsreden aus der preußiſchen Konfliktsgera
mit den Leitartikeln unſerer heutigen marinefeindlichen Blätter

zu vergleichen . Denn damit wäre ſelbſt dem ſchwachſichtigen Auge
das klare Verſtändniß für die abſolute Werth⸗ und Gewiſſen⸗

loſigkeit einer Stimmungsmache erſchloſſen , welche ihre Spitze zu

aller Zeit und unter allen Umſtänden gegen die weitausſchauende

Politik des Kaiſers kehrt , obwohl die hinter den Preßkouliſſen

ſtehenden Regiſſeure nur mechaniſch nachreden , was vor dreißig

Jahren von der damaligen Oppoſition gegen die Armeepolitik

König Wilhelms und ſeiner Miniſter v. Bismarck und v. Roon

an doktrinären Scheingründen ins Feld geführt wurde . Nur daß
der heutige Popanz , womit die Oppoſition politiſche Kinder ins

Bockshorn jagen will , nicht „ Großmacht⸗ , ſondern Weltmacht⸗

politik heißt .

Sie haben nichts gelernt und nichts vergeſſen — jene
Volkstribunen nämlich , welche heute in ihr Programm die See⸗

waſſerſcheu ſtellen . Weil ſie es bequemer finden , für ihre Perſon

ſich tagaus tagein in der allgewohnten Tretmühle zu bewegen ,

darf Niemand auf den Gedanken kommen , daß es jemals wohl⸗

gethan ſein könne , dieſen engen Kreis langſamer Verknöcherung

ſpannkräftig zu durchbrechen . „ Dem Deutſchen Reiche muß der

Weltmachtkitzel ausgetrieben werden “ , — ſagt die Marine⸗

mann . Zu deutlich haben die Ereigniſſe

gemäß . Nur wenn man an der Vorausſetzung dieſes Leit⸗

motivs feſthält , kann man eine Erklärung für den beſchränkten ,

fanatiſchen Haß finden , den jede oppoſitionelle Kundgebung gegen

die Flottenreorganiſationspläne Kaiſer Wilhelms athmet . In⸗

deſſen hat man aus der Geſchichte der letzten Fahre gelernt ,

daß die gegen die Politik der deutſchen
˖

gezogenen oppoſitionellen Urtheilspropheten
700

Lügenpropheten erwieſen haben . Das deu Volk läßt ſich
2 7
daher durch die flottenfeindlichen Unkenrufe der heutigen Reichs⸗

tagsoppoſition in ſeiner Sympathie für die Marinepläne Kaiſer

Wilhelms II . ebenſowenig als in der Ueberzeugung beirren , daß

Deutſchland in einer Zeit beiſpielkoſen wirthſchaftlichen Auf⸗

ſchwungs auch reich genug iſt , die verhältnißmäßig unbedeutende

jährliche Mehrausgabe zu tragen , welche ihm der Entwicklungs⸗

fortſchritt von der Großmacht zur Weltmacht auferlegt .

Kabel und Kohlenſtationen .

Daß für unſere überſeeiſche Handelsentwicklung wie für

unſere Kolonialbeſtrebungen deutſche Kabel immer nothwendiger
werden — heute ſild faſt alle Ozeankabel in engliſchen Händen —

haben wir ſchon mehrmals erwähnt . Wie wichtig aber auch der

Beſitz eigener , zuverläſſiger Kohlenſtationen für unſere im Aus⸗

lande khätigen Kriegsſchiffe iſt , geht aus folgender Mittheilung
der „ Südd . Reichskorreſp . “ hervor :

Im September — noch vor Ausbruch des Transvaalkrieges
— befand ſich S . M. S . „ Condor “ in Laureneo Marques . Die

einzige Kohlenfirma dort war engliſch und alle ihre Vorräthe
waren mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Kriegsereigniſſe ſchon

durch die engliſche Regierung aufgekauft . Der Kreuzer war

alſo auf die minderwerthige Transvaalkohle angewieſen ; auf eine

Verſorgung mit letzterer war nach Ausbruch des Krieges aber

auch nicht mehr zu rechnen , da die vorhandenen kleinen Beſtände
bald verbraucht wurden .

So war alſo S . M. S . „ Condor “ ſchließlich auf Zufalls⸗
käufe von engliſchen Dampfern angewieſen .

Daß wir für die Vertretung unſerer Auslandsintereſſen

Schiffe , und zwar viele Schiffe gebrauchen , weiß heute Jeder⸗
der letzten Jahre

dafür geſprochen . Man iſt ſich in unſerem Vaterlande nicht

mehr zweifelhaft darüber , daß wir , um feſt ſtehen zu können

im Gebiete der Weltpolitik , zweier Füße bedürfen , einer ſtarken
Armee und einer großen Flotte . Gehen wir daran , uns die

letztere zu ſchaffen , ſo werden wir auch rechtzeitig daran denken

müſſen , unſere jetzigen außerheimiſchen Beſitzungen ſo aus⸗

zuſtatten , daß unſere draußen weilenden Kreuzer von dem

Willen der Kaufleute anderer Nationen mehr und mehr un⸗

abhängig werden .

Keine Zuchthausvorlage mehr .

Gegen die von uns ſchon mitgetheilten Worte des bayeriſchen
nationalliberalen Abgeordneten Dr . Caſſelmann hat ſich im

Lande keine Stimme erhoben ; die Induſtrie in den grßen Städten
Oppoſition zwar nicht mit dürren Worten , aber ſie verfährt dem⸗
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Eine Sammlung von Frankenthaler
Porzellan .

Anläßlich der hier in den nächſten Tagen bevorſtehenden

Verſteigerung der großartigen und überaus reichhaltigen Samm⸗

lung Frankenthaler Porzellan des Herrn Dr . Kochenburger in

Berlin durch Herrn Antiquar und Kunſthändler Felixr Nagel

( Ler auch einen ſchön ausgeſtatteten , illuſtrirten Katalog dieſer

Sammlung herausgegeben hat ) , veröffentlicht Herr Emil

Heuſer in Speier , der bekannte pfälziſche Alterthumsforſcher ,

von dem auch der mit großem Beifäll aufgenommene Katalog
der vom Mannheimer Alterthumsverein veranſtalteten Ausſtel⸗

lung von Frankenthaler Porzellan herrührt , in den „ Münchener
N. Nachr . “ folgendes Feuilleton :

Die zierliche Kunſt der Porzellanplaſtik , die im 18 . Jahr⸗

hundert wie kaum ein anderer Zweig der bildenden Künſte ge⸗

bflegt und zu einem von den Erzeugniſſen der heutigen Zeit nur

ſelten erreichten Grad der Vollendung gebracht wurde , hat um die

Mitte des 18 . Jahrhunderts als Nachfolgeſchaft der ſchon viel

früher gegründeten Urſprungsfabrik Meißen eine nicht ſehr große

Anzahl anderer Porzellanfabriken entſtehen laſſen , die ſich zumeiſt

fürſtlicher Förderung zu erfreuen hatten oder auch von den da⸗

maligen Selbſtherrſchern größerer und kleinerer Staaten auf

Koſten ihrer Unterthanen betrieben wurden . Da dieſe Fabriken
das Höchſte in Kunſt und feinem Geſchmack aufzubieten vom Lan⸗

desherrn gewiſſermaßen angewieſen waren , andererſeits aber das

kaufende Publikum doch nicht durch unerſchwingliche Preiſe ab⸗

geſchreckt werden durfte , ſo iſt es erklärlich , wenn mit Hilfe be⸗

ſtändiger Staatszuſchüſſe oder dank der Deckung unaufhörlicher

Defizite aus der Kaſſe des Landesherrn damals durch Künſtler⸗

hände geformte und bemalte Porzellanſachen verhältnißmäßig
billig auf den Markt kamen . Heutzutage zwar wird unſere land⸗

läufige Maſſenwaare mit Zuhilfenahme von allerlei Maſchinen

zu noch geringeren Preiſen ausgeboten ; allein Künſtler erſten

Ranges , die damals jene entzückenden Kleingebilde ſchufen , haben

die Hand von dieſem Gebiete der Kunſtübung abgezogen , die

Plaſtik entbehrt der nachbeſſernden Hand des ſelbſtſtändig ſchaf⸗
fenden Modelleurs , und die Bemalung iſt erſetzt durch ein ödes

Druckverfahren .

Erſt in unſeren Tagen , wo feine , geſchmackvolle Erzeugniſſe
der alten Porzellanplaſtik entſprechend ihrer leicht vergänglichen
Natur immer ſeltener werden , erlangen dieſe Kunſtwerke eine

Würdigung , wie ſie ihnen von Anfang an gebührt hat , um ſo

höher ſtellen ſich nun die Preiſe , je künſtleriſch vollendeter die

Gegenſtände ſind und je tadelloſer ſie bis jetzt Form und Aus⸗

ſehen bewahrt haben . Dieſe Werthſchätzung wird in kommender

Zeit , wo die heute noch im Handel umgehenden Stücke mehr und

mehr in Muſeen feſtgelegt werden , ohne Zweifel in aufſteigender

Bewegung verharren .
Zu den Porzellanfabriken , die wegen kunſtvoller Aus⸗

geſtaltung und Bemalung ihrer Erzeugnigſe .in erſter Reihe ſtehen ,

gehört auch jene , die der prachtliebende Kurfürſt von der Pfalz ,
Karl Theodor , durch den Straßburger Fayence⸗ und Porzellan⸗

fabrikanten Paul Hannong in Frankenthal anlegen , aber ſchon

mach wenig Jahren des Betriebes ankaufen und in eine kurfürſt⸗

liche Fabrik umwandeln ließ . Reich und mannigfaltig nach

Form und Art waren die zierlichen Gebilde von Gruppen und

Figuren , von Thierſtücken , Vaſen , herrlich bemalten Tafelgeſchirren
und von Geräthen aller Art , die im Lauf der Jahre aus dieſer

Fabrik in die Hände der Bewohner des kurpfälziſchen Landes

übergingen , zumal da den Unterthanen Karl Theodors der An⸗

kauf von Porzellan anderer Herkunft unmöglich gemacht war ;

denn auf die Gründung der Frankenthaler Fabrik hin wurden

nach Ablauf einer kurz bemeſſenen Friſt in keinem Verkaufsge⸗
wölbe der kurfürſtlichen Lande irgend welche Porzellanſachen

fremden Urſprungs mehr geduldet . Aber auch in keinem Land

mögen innerhalb weniger Jahre ſo viele Kunſtſchätze dem Unter⸗

gang anheim gefallen ſein , als in der Pfalz . Und da waren es

gemäß ihrer zerbrechlichen Natur gerade die ſchönen Porzellan⸗

ſachen , die in den Kriegszeiten am Ausgang des 18 . Jahr⸗

hunderts vom Verhängniß erreicht wurden . Den barbariſchen

Kriegshorden der franzöſiſchen Revolution , die ſich in der Pfalz
als die Herren aufſpielen konnten , fällt die unerſetzliche Ver⸗

nichtung ſo manchen aus Frankenthal hervorgegangenen Kunſt⸗
werkes zur Laſt . Ließ doch 1793 ein franzöſiſcher Kommiſſär
Namens Rougemaitre in der kurpfälziſchen Stadt Neuſtadt
a. d. Haardt das geſammte Porzellan der Einwohner unter

Mißbrauch ſeiner Gewalt auf einen Haufen zuſammentragen

München , Augsburg , Hof , Nürnberg , Würzburg u . ſ. w. ſteht

faſt ohne Ausnahme auf ſeiner Seite , — von Württemberg und

Baden nicht zu reden , wo ſie von vornherein über ihre Stellung

keinen Zweifel gelaſſen hat . Wir gewinnen täglich mehr die

Ueberzeugung , daß ſich das Verhältniß der Arbeiterbevölkerung

zum Staate und den zu ſtaatsfreundlichen Parteien umgeſtaltet ,

langſam , aber ſicher , und daß der Parteitag der Sozialdemo⸗

kratie in Hannover dieſe Umgeſtaltung nur fördern konnte , auf
keinen Fall unterbrochen hat . Das legt den Wunſch nahe , daß

auch der Reichstag nächſthin einen erträglichen Modus findet , um

dieſer Umgeſtaltung nicht weiter im Wege zu ſtehen , was ſo lange

der Fall iſt , als er noch bei geſetzgeberiſchen Vorſchlägen ver⸗

weilt , die als eine keimende Gefahr für das Koalitionsrecht
empfunden werden .

Die Truppenbewegungen in Schautung .

Aus Peking wird uns von geſchätzter Seite geſchrieben :

Anfang Auguſt gelangten von China aus in die europäiſche
Preſſe Nachrichten über chineſiſche Truppenbewegungen in der

Probinz Schantung , nicht ohne daß dadurch Beſorgniß wegen

der Geſtaltung der Lage im Hinterlande von Kiautſchou enk⸗

ſtand . Wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt , haben Truppen⸗

verſchiebungen in größerem Maßſtabe überhaupt nicht ſtatt⸗

gefunden . Die betreffenden falſchen Gerüchte , die namentlich

in den hier erſcheinenden engliſchen Blättern auftauchten , ſind

wahrſcheinlich durch einen kurzen Marſch veranlaßt worden ,

den eine etwa 5000 Mann ſtarke Abtheilung der unter dem

General Yan⸗Schih⸗kai ſtehenden Truppen von ihrem Stand⸗

ort “ bei Hſiao⸗chan , 5 deutſche Meilen ſüdöſtlich von Tientſin ,

am Kaiſerkanal entlang bis in die Nähe der Grenze von

Schantung unternommen hat . Die urſprüngliche Abſicht , mit

dieſen Truppen bis zu der in der Provinz Schantung gelegenen
Stadt Teé⸗chow vorzugehen , mußte aufgegeben werden , weil

keinerlei Vorſorge für den Nachſchub von Lebensmitteln und

Munition getroffen war , und weil die Soldaten aus Furcht ,

gegen die Deutſchen geführt zu werden , ſchon in den erſten Marſch⸗

tagen maſſenhaft deſertirten .

Kurze Nachrichten .
In Wiesbaden einigten ſich für die bevorſtehenden

Stadtverordnetenwahlen die Freiſinnigen und die Natfonal⸗

liberalen dahin , gemeinſame Kandidaten aufzuſtellen .

In Elberfeld hielt auf vertrauliche Einladung

hervorragender Induſftrieller der öſterreichiſche Reichsraths⸗

abgeordnete Wolf aus Wien im Caſino vor 800 Perſonen einen

Vortrag über die Lage der Deutſchen in Oeſterreich . Er erntete

mit ſeinen Ausführungen den ſtürmiſchen Beifall der Verſamm⸗

lung .
InFolge der ſchlechten Lage der oſtindiſchen Bau m⸗

wollinduſtrie , welche veranlaßt iſt durch den Fehlſchlag
in der oſtindiſchen Bgumwollernte , ſowie die Ueberfluthung des

chineſiſchen Marktes mit Garnen und die unlohnenden Preiſe der⸗

— pppp ßßß . / ——————————. .

nd machte ſich dann das teufliſche Vergnügen , es ſelbſt mit

ſeinem Stock zu zerſchlagen . Die harmloſe Fabrikmarke nämlich ,
die ineinander verſchlungenen Anfangsbuchſtaben des kur⸗

fürſtlichen Namens mit einer Krone darüber , mögen in dem hirn⸗
verbrannten Schädel dieſes Gleichheitsmannes den Beſchluß der

Vernichtung des Porzellans der Neuſtadter gezeitigt haben , ähn⸗

lich , wie andere Republikaner der Schreckenszeit in Landau vom

Porkal der Stadtkirche und ſogar von einem Gaſthaus die

ſteinernen Bilder der heiligen drei Könige herabſchlagen ließen ,

nicht weil die drei Männer heilig , ſondern weil ſie Könige
waren .

Die Kriegswirren der napoleoniſchen Zeit trafen die Länder

am Rhein wieder auf ' s Schwerſte und ähnliche Verluſte an

Schöpfungen des heimiſchen Kunſtgewerbes waren allenthalben
die Folge . Wenn auch zum Glück die Erzeugniſſe der kurfürſt⸗

lichen Porzellanfabrik ein weit über die Pfalz und ihre Nachbar⸗
länder hinausreichendes Abſatzgebiet gefunden hatten , ſo war

doch die große Menge davon in der Pfalz geblieben ; und faſt
Alles dies ging bei ſolchen Zuſtänden wieder verloren . Was

darum heute noch an Frankenthaler Porzellan insgeſammt vor⸗

handen iſt , bewegt ſich im Verhältniß zu der während einer fünf⸗

undvierzigjährigen Betriebsdauer hergeſtellten Menge in ſehr be⸗

ſcheidenen Grenzen . Erzeugniſſe erſten Ranges ſowohl aus der

Hannong ' ſchen als aus der kurfürſtlichen Zeit des Betriebes trifft

man naturgemäß noch viel ſeltener an .

Als ein ſtaunenswerthes Lammelergebniß muß es darum

angeſehen werden , daß ein Liebhaber und Kenner des antiken
Porzellans , Dr . Kochenburger in Berlin ( gebürtig von Heidel⸗

berg ) , in dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum von 16 Jahren
eine Sammlung Frankenthaler Porzellans zuſammengebracht

hat , die nur aus wahrhaft künſtleriſch befriedigenden Sachen

beſteht und uns hohe Achtung vor dem Können der Franken⸗

thaler Künſtler abnöthigt . Dieſe Sammlung wird am 6. No⸗

vember in Mannheim im Einzelnen zur Verſteigerung gebracht ,

nachdem Dr . Kochenburger ſie als Ganzes verkauft hat . Es

ſind im Ganzen gegen 240 Stück , die da zum Ausgebot kommen

werden , nämlich etwa 30 größere und kleinere Gruppen , 50

Figuren , das Uebrige Vaſen , Geſchirre und Einzelgeräthe . Weit⸗

aus die meiſten Sachen ſind bemalt , und Alles bis zum kleinſten
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Maniihermt , 2. Nobender

ſelben haben die Spinnereien in Bombah zu dem Beſchluſſe ver⸗
anlaßi , den Betrieb auf vier Tage in der Woche einzuſchränken .

Ueber die Stimmung , welche der Krieg in Südafrika bei der

Bevölkerung in den Niederlanden erregt hat , wird aus Amſterdam
geſchrieben : Als Beweis , welche hohe Wellen die Begeiſterung
für die Buren in allen Kreiſen der Bevölkerung , ohne jedweden
Unterſchied des politiſchen oder religibſen Standpunktes , ſchlägt ,
mag die Thatſache gelten , daß eine Anzahl hieſtger Katholiken
an den Biſchof von Haarlem ſich mit der Bitte gewendet haben ,
für den Sieg der Buren öffentliche Gebete in den Kirchen anzu⸗
ordnen . — Der frühere Profeſſor an der Amſterdamer Univerſttät ,
Dr . Molengraf , iſt als gemeiner Soldat in das Burenheer ein⸗

getreten , ſein zwölffähriger Sohn thut als militäriſcher Radfahrer
Dienſt und ſeine Frau widmet ſich der Pflege der kranken und

berwundeten Buren

Kandidatenrede

des Herrn Nandwirths Valentin Müller aus Heiligkreuz ,
des nationalliberalen Kandidaten für den Waßhlbezirk

Weinheim .
Meine Herren ! Wenige Tagen noch trennen uns von dem Zeit⸗

punkt , an dem unſer badiſches Volk die Entſcheldung zu treffen
haben wird über die Zuſammenſetzung der Zweiten had . Kammer
für die nächſten 2 Jahre . Alle Parteien haben mobil gemacht und
ſammeln ihre Wähler zum bevorſtehenden Entſcheidungskampf . Ein
ernſter , ein erbitterter Kampf ſteht bevor . Auf der einen Seite :
Centrum , Demokraten , Antiſemiten , Sozialdemokraten , denen es vor
zwei Jahren mit vereinten Kräften gelungen iſt , die nationalliberale
Partet aus ihrer vorherrſchenden Stellung zu verdrängen , bereit ,
dieſelbe noch weiter zu dezimiren , auf der anderen Seite iſt dieſe
Partei entſchloſſen , den Kampf gegen ihre vereinigten Gegner aufzu⸗
nehmen , den gegenwärtigen Beſitzſtand zu vertheidigen , in früheren
Jahren verloren gegangene Poſitionen wieder zu erobern , Unſer
Wahlbezirk ging wie allbekannt vor vier Jahren im dritten Wahl⸗
gange gegen eine Koalition dieſer Parteien verloren . Sie bilden
heute die Kammermehrheit . Jeder einſichtige Mann muß ſich aber
doch ſagen , daß eine aus ſo heterogenen Glementen zuſammengeſetzte
Kammermehrheit nichts Erſprießliches für unſer Land und Volk
ſchaffen kann ; er muß ſich ſagen , auch wenn er kein Anhänger der
nat . ⸗lib . Partei iſt , wenn er nur ohne Vorurtheil die Lage der Dinge
betrachtet , daß dagegen das Wirken der nat . lib . Partei zu jeder
Zeit ein ſegensreiches , ein fruchtbringendes geweſen iſt ,

Was die Aufſtellung meiner Kandidatur anbelangt , ſo muß ich
Ihnen offen geſtehen , daß es mir nicht leicht geworden iſt und daß ich
Mmanche ſchwere Bodenken überwunden habe , ehe ich den berufenen Ver⸗
tretern des nat . ⸗lib . Vereins Weinheim , den berufenen Vertretern
von Stadt und Land , meine Zuſtimmung zur Annahme der Kandi⸗
datur gab ; denn Opfer mannigſacher Art , nicht mitgerechnet die vielen

Unannehmlichkeiten und Widerwärtigkeiten , die ein Mandat einträgt ,
muß der Uebernehmer bringen , dazu , wenn er ausübender Landwirth
iſt und zur Bewirthſchaftung ſeiner Güter fremde Arbeitskräfte nöthig
hat . Allein die Lage iſt ernſt ; jeder liberal denkende Mann iſt ver⸗

pflichtet , ſich in den Dienſt der Partei zu ſtellen und auch ich habe
geglaubt , dies thun , die Opfer bringen , mich der Partei zur Verfügung
ſtellen zu müſſen .

M. H. Großes hat die nat,⸗lib . Paxteſ ſeit ihrer Gründung zum
Wohle unſeres Volkes und Vaterlandes geleiſtet . Sie hat eifrig mit⸗

gewirkt bei der Errichtung des Reiches und ſich zu jeder Zeit in den

Dienſt des Vaterlandes geſtellt . Heer und Marine , die einzigen Mittel ,
zum dasſelbe auf ſeiner politiſchen Höhe zu erhalten , die einzigen
Mitktel , um unſerem Volke den Frieden zu ſichern , den wir ſo nöthig
haben , um die uns zuſallenden großen Kulturaufgaben zu löſen ,
erfreuen ſich ſbehe ihrer eifrigen Fürſorge . Bei Behandlung partei⸗
wie wirthſchaftspolitiſcher Fragen , hat ſie ſtets ein Ziel im Auge ,
die Gegenſütze unter den verſchiedenen Erwerbsſtänden auszugleichen,
vorhandene Klüfte zu überbrücken , das Wohl der Geſammtheit zu

Die nat ⸗lib. Partei treibt nationale Politik u. ſo hat ſie ſchon
imn ihrem im Anſang der 80 er Jahre aufgeſtellten Progamm , dem

ſogenannten Heidelberger Programm als oberſten Hauptpunkt den

Satz aufgeſtellt : „ Schutz der nationalen Arbeit , Schutz der deutſchen
Landwirthſchaft . “

Die nat . ⸗lib . Partei betrachtet Deutſchland nicht als Induſtrie⸗
ſtaat , wie die andern lib . Parteien , nein , ſie ſagt : Deutſchland iſt
ein Staat , in dem Induſtrie , Handel , Gewerbe und Landwirthſchaft
nehen einander beſtehen müſſen und gleichmäßig der ſtaatlichen Für⸗
ſorge bedürfen , wenn ſie ſich günſtig entwickeln , wenn das Valer⸗
land einer glücklichen Zukunft entgegengehen ſoll . Die Folge dieſes
Programmpunktes iſt , daß ſich Männer aller Berufsſtände in ihr
zuſammenſinden , daß ſie Männer der verſchiedenartigſten Berufs⸗
ſtände unter ihren Vertretern in den verſchiedenen Parlamenten hat .

In antiſemitiſchen Verſammlungen ſucht man die Anſicht zu
verbreiten , als ob ich , obgleich Landwirth , nicht im Stande ſei , land⸗
wirthſchaftliche Intereſſen zu vertreten . Ich habe darauf zu erwidern ,
daß in der nattonakliberalen Partei bei Behandlungen wirthſchafts⸗
politſche wie Handels⸗ oder zollpolitiſche Fragen kein Fraktions⸗
zwang herrſcht , ſondern daß jeder Abgeordnete ſo ſtimmen kann , wie
es ihm Pfiicht und Gewiſſen vorſchreibt , wie er glaubt , daß es für
ſeinen Bezirk am Beſten iſt .

Auch ich werde , wenn mir die Ehre zu Theil wird , als Sieger
aus dem Wahlkampfe hervorzugehen , in allen wichtigen Fragen die
unſeren Bezirk berühren und über welche ich nicht genau informirt
bin , mit den intereſſirten Faktoren , mit Perſonen oder Gemeinden in
Verbindung treten und nach gepflogener Verhandlung mein Urtheil
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Stück herab trägt die Jabrikmarke , entweder den Löwen der

Hannong ' ſchen Zeit oder das gekrönte Monogramm Karl

Theodors .
Von den Hannong ' ſchen Fabrikaten der Sammlung iſt be⸗

ſonders erwähnenswerth eine große Löwin , auf der ein nackter
Knabe ſitzt und ſeinem Reitthier Blumen vor das Maul hält .
Dieſe fein modellirte und bemalte Gruppe zeigt ganz die Meißener
Art ; man erkennt nämlich daran , wie ſich Paul Hannong im

Anfang ſeiner Thätigkeit ſeine Vorbilder bei den muſtergiltigen
Arbeften der Meißener Künſtler geſucht hat , aber dabei doch ſelbſt⸗
ſtändig künſtleriſch vollendete neue Formen ſchuf . Von den herr⸗
lichen Arbeiten der früheren Karl Theodorſchen Zeit birgt die

Sammlung eine überraſchende Anzahl von Gruppen , ſo vor

Allem die Muſikgruppe , die Jagdgruppe , das Liebespaar mit

Amoretten in der Rokokolaube , das Liebespaar an einer hohen
kunſtreich verſchnörkelten Vaſe , das Kartenſpielerpaar , die in

einer Burgruine ſchlafende Schäferin , belauſcht von vier jungen
Schäfern , den Raub der Sabinerin , modellirt nach dem Vor⸗

bild der herrlichen Marmorgruppe des Giambologna in der

Loggia dei Lanzi in Florenz , und viele Andere . Von den Figuren
zeichnen ſich aus : Der Geigenſpieler am Notenpult , Schwarz⸗
wälbder und Schwarzwälderin , das Element der Luft , die

Monatsfigur des September , eine entzückende kleine Venus und

noch zahlreiche andere Figuren aller Größen . Eine mächtig hohe
kupferfarbene Vaſe , die bon Künſtlerhand mit feinen Dar⸗

ſtellungen bemalt iſt , ſticht ebenfalls beſonders hervor .
Dieſe eigenartige Sammlung , die nun der Auflöſung ver⸗

fallen iſt , wird am 4. und 5 . November , den zwei der Ver⸗

ſteigerung vorhergehenden Tagen , im Kaſinoſaale von Mann⸗
Heim öffentlich zur Beſichtigung ausgeſtellt ſein . Auch Nicht⸗

kenner mögen ſich da durch den Augenſchein vom künſtleriſchen
Schaffen ſo vieler , uns leider faſt durchwegs unbekannt geblie⸗
bener Künſtler der berühmten , vor genau 100 Jahren einge⸗
gangenen Frankenthaler Porzellanfabrik überzeugen laſſen .

abgeben . Es iſt mir die Ehre zu Theil geworden , von Berkrekern des
Bundes der Landwirthe im hieſigen Wahlbezirk einſtimmig zum
Kandivaten des Bundes ernannt zu werden . Ich werde mich jederzeit
bemühen , mich des erwieſenen Vertrauens würdig zu zeigen und
immer für die berechtigten Forderungen der Landwirthſchaft eintreten .

Partikulariſtiſchen Beſtrebungen , wie ſie ſich im Laufe der letzten
Jahre bald in dieſem , bald in jenem Bundesſtaat gezeigt haben ,
werde ich ſtets entgegentreten und mich ganz an die alten Programm⸗
punkte der Partei halten , nämlich : „ Unverbrüchliche Treue zu Kalſer
und Reich bei vollet Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte unſeres
Großherzogthums : das Vaterland über die Partei ; das allgemeine
Wohl über alle Sonderintereſſen . “

M . . ! So entſchieden ich auf nationalem Standpunkt ſtehe ,
ſtehe ich auch auf liberalem , Ich bin ſtets für einen gemäßigten ,
beſonnenen Fortſehritt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
und der Anſicht , daß Alles , was auf politiſchem und wirthſchaft⸗
lichem Gebiete geſchleht , geprüft werden muß auf ſeine Folgen für
das Wohl der Geſammtheit . Nur wenn alle Grwerbsſtände im
Reiche ſich glücklich und zufrieden fühlen , kann unſer Vaterland
gedeihen und ſich günſtig entwickeln . Ich bin ein Gegner jeder
reaktionären Beſtrebung , von welcher Seite dieſelbe auch kommen
mag , und werde ſtets den zeitgemäßen und berechtigten Wünſchen
des Volkes , ſoweit dieſe für das Geſammtwohl nicht ſchädlich ſind ,
Rechnung tragen .

M. . ! In manchen Kreiſen unſeres Volkes iſt man mit dem

K beſtehenden indirekten Wahlrecht zur zweiten badiſchen
ammer unzufrieden und betrachtet daſſelbe als veraltet und nicht

mehr der gegenwärtigen Zeit enkſprechend . Auch ich ſtehe auf dieſein
Standpunkt , nur muß bei Einführung des direkten Wahlrechts dafür
geſorgt werden , daß die Vertretung der Städte nicht ganz in die
Hände der Sozialdemokraten fällt , ſondern daß dem Bürgerſtande ,
der doch die Hauptlaſten im Staat zu tragen hat , ein berechtigter
Einfluß in der Zweiten Kammer gewahrt wird .

„ Daß die Großh . Regierung in der letzten Legislaturperiode dem
Anſturm auf Verfaſſungsänderung nicht Folge gegeben hat , iſt ihr
nicht übel zu nehmen , denn ſie ſteht auf dem Beſtehenden und
braucht nicht blindlings dem Anſturm der regierungsfeindlichen
Parteien nachzugeben . Die Einführung des allgemeinen direkten
Wahlrechts ohne alle Kautelen würde nur den radikalen Parteien ,
beſonders der Sozialdemokratie zu Gute kommen , was entſchieden
auf das Wohl der Geſammtheit nur ſchädlich wirken würde .

M. . ! Ich erblicke zwar den inneren Feind nicht blos in der
Sozialdemokrakie ſelbſt , ſondern in der ſeit ihrem Beſtehen zunehmen⸗
den Zuchtloſigkeit und Verwilderung . Dieſer , dem inneren guten
Kern unſeres Volkes fremdartige Auswuchs iſt das Produkt ver⸗
ſchiedenartiger Greigniſſe , beſonders der planloſen Ausnutzung der
Freizügigkeit , der Lockerung des Lehrlings⸗ und Dienſtverhältniſſes
und der Abnahme wahrer Religioſität .

Was die Religion anbelangt , ſo muß dafür geſorgt werden ,
daß dieſelbe unſerem Volke erhalten bleibt . Daher will ich , daß
der Geiſtliche geachtet und in ſeinem Berufe der religiöſen Erziehung
des Volkes ausgiebig geſchützt werde . Ich verlange aber auch von
ihm , daß er ſich als Bürger des Staates fühle und ſeine Geſetze
anerkenne . Ich kann keiner Kirche zugeſtehen , daß ſie eine Macht
neben dem Staate , noch viel weniger , daß ſte eine Macht über dem
Staate wird .

Der Staat muß allein ſouverän ſein im Lande und wird als
ſolcher auch den Kirchen ihre Rechte einräumen und dieſelben fördern ,
ſo weit ſie mit dem ſtaatlichen Intereſſe vereinbar ſind .

Große Aufmerkſamkeit ſchenkk die nationglliberale Partei zu jeder
Zeit der geiſtigen Entwickelung des Volkes , den allgemeinen Bildungs⸗
anſtalten , den Schulen . Ihr verdanken wir die Einführung der ge⸗
miſchten Schule , eines Inſtituts , das man allgemein achten und
ſchätzen gelernt hat und an welchem wir auch trotz aller Angriſſe
engherziger kirchlicher Parteien feſthalten wollen .

Warum ſollen denn unſere Kinder , die doch ſpäter als Bürger
und Bürgerinnen im politiſchen und gewerblichen Leben zuſammen
arbeiten müſſen , auf der Schule künſtlich getrennt und konfeſſtonell
erzogen werden ? Soll das Gift des konfeſſionellen Haſſes und der
Zwietracht ſchon in ihre jungen zarten Seelen eingeimpft werden ?

In einem konfeſſionell ſo gemiſchten Lande wie Baden , in
welchem das freie Aufenthalts⸗ und Niederlaſſungsrecht überdies mehr
und mehr die konfeſſtonelle Einhejt der Gemeinden aufhebt , würde
die Beſeitigung der gemiſchten Schulen nur mit ſchweren materiellen

Opfern an Geld ſeitens der Gemeinden und mit großen Schädigungen
des Friedens der Konfeſſionen durchzuführen ſein und könnte nur
den einſeitigſten Anſprüchen extremer kirchlicher Richtungen ent⸗
ſprechen , ohne wahrer Religtoſität den geringſten Nutzen zu bringen .

Was meine Stellung zu den verſchiedenen politiſchen Parteien
anbelangt , ſo will ich dieſelbe ganz kurz zeichnen .

Die Sozialdemokraten als revolutionäre , als Umſturzpartei , deren
Streben darauf hinausgeht , Thron und Altar und die ganze beſtehende
Weltordnung umzuſtoßen und an ihre Stelle ein Phantaſtegebilde ,
den ſogenannten Zukunftsſtaat zu ſetzen , muß in aller erſter Linie
bekämpft werden ; ebenſo die Demokratie . Die Anhänger dieſer

Partei ſagen zwar , ſie ſtänden auf nationalem Boden ; allein ſie
haben im Laufe der letzten 5855 bei Abſtimmungen über große
politiſche wie wirthſchaftliche Fragen , bei Fragen , von deuen viel⸗
leicht die fernere Exiſtenz des Valerlandes abhängen konnte , wenig
davon gezeigt , ſie treiben internationale Wirtgſchaftspolitit ; Land⸗
wirthſchaft und Induſtrie müſſen aber national ſein , beide müſſen
gegen die Konkurrenz des Auslandes geſchützt werden .

Ich komme zur dritten Partet , zum Centrum , dasßſelbe ſucht
gegenwärtig unter der Führung Wacters mit allen Mitteln eine
Verfaſſungsrepiſton durchzudrücken , die nationalliberale Partei zu
vernichten und das Miniſterium Eiſenlohr zu ſtürzen . Allein trotz
aller Agitation iſt es bis jetzt Wacker nicht gelungen , die ſämmtlichen
katholiſchen Bürger des Landes unter ſeine Fahne zu ſammeln , Es
gibt gutgläubige Katholiken genug, die den gegenwärtigen Beſtrebungen
des Zentrums fremd gegenüberſtehen , und beſonders deſſen Verhalken
bei verſchiedenen Wahlen , z. B. bei den Karlsruher Landtags⸗ und
Reichstagswahlen , bei denen es die Vertretung der Landeshauptſtadt
in die Hände der Sozialdemokraten geſpielt hat , aufs ſchärfſte ver⸗
urtheilen ; es gibt auugab e Katholiken genug , die ein Zuſammen⸗
gehen mit den Natſona liberglen weder als eine Sünde noch als ein
Verbrechen an ihrer Religion anſehen . Wir haben dies bei den
letzten Mannheimer Stadtverordnetenwahlen geſehen ; es gibt gut⸗

läubige Katholiken genug , die vollſtändig mit uns eins ſind in der
0 Arbeit für unſere nationalen Aufgaben ꝛc. im Eintreten
für die bürgerliche Freiheit . Das Centrum 1750 im hieſigen Bezirk
keinen Kandidaten aüfgeſtellt , ſondern beſchloſſen , die antiſemttiſche
Partei zu unterſtützen , die gegenwärtig im Wſig⸗ des Mandates iſt .
Die autiſemitiſche Partei ſteht auf nationalem Boden , treibt nationale
Wirthſchaftspolitik , ſucht beſonders die Lage des Bauernſtandes ſowie
des Mittelſtandes überhaupt zu heben und zu beſſern ; allein ſie hat
darin vor uns nichts voraus . Auch die nattonalliberale 709 ſteht
auf nationalem Boden , treibt nationale Wirthſchaftspolitik und fucht
die Lage des Mittelſtandes in Stadt und Land zu verbeſſern und
ſie iſt ſchon für dieſe Erwerbsſtände eingetreten zu einer Zeit , als
man von Antiſemiten in Baden nichts gewußt — Die antiſe⸗
mitiſche Partei iſt verurtheilen wegen ihres Verhaltens gegen
einen Theil unſeres Volkes, gegen die Juden . Es wird ihr niemals
gelingen , unſere jüdiſchen Mikbürger nochmals zu Bürgern zweiter
Klaſſe zu degradiren . Auch zeigt ſich in der ganzen antiſemitiſchen
Bewegung nicht der deutſche Mannesmuth , der unſerem Volke ſeit
Urzeiten nachgerühmt wird , denn ſonſt könnten ſich die Antiſemiten
nicht von dem im Verhältniß zu unſerer Geſammtbevölkerung geringen
Prozentſatz von Juden in ihrem Beſitz bedroht fühlen . ohin die

ene e treibt , zeigt ſich von Tag zu Tag klarer und klarer . Aus
dem Kampf gegen das jüdiſche Kapital entwickelt ſich mit Folge⸗
richtigkeit der Kampf gegen das chriſtliche , wie gegen den Beſitz
überhaupt . Die Bewegung lenkt in ſozialiſtiſche Bahnen ein , ſie
pflügt den Acker für die Sozialdemokratie .

M. H. Wir ſind Kinder eines Gottes , wir ſind Söhne eines
Vaterlandes , und als ſolche ſind wir Brüder Katholiken , Prote⸗
ſtanten und Juden haben in den Jahren 1870/1 Schulter an Schulter
für unſer Vaterland gekämpft und in ſeiner Vertheidigung ihr Blut
vergoſſen , Katholiken , Proteſtanten und Juden , wollen wir deren
Brüder , deren Söhne uns durch einige Demagogen , durch einige

Fanatiker zu Haß und Kainpf gegen einander aufhetzen laſſen ?
Nein , und abermals nein .

Wir wollen uns ſtets des Dichterworts erinnern : „ Was du er⸗
erbt von deinen Vätern haſt , erwirb es , um es zu beſitzen, “ wir

— — —
wollen uns des großen Erbes , das uns jene hinterlaſſen haben ,
würdig zeigen , und wie jene auf dem Schlachtfelde zuſanmenſtehen ,
um in friedlicher Arbeit ein nach außen ſtarkes , im Innern aber
glückliches und zufriedenes Volk zu ſchaffen .

M. . ! Ich komme zum zweiten , zum wirthſchaftlichen Theil
meines Programms und da muß ich ſagen , daß gegenwärtig die
wirthichaftlichen Intereſſen ſtark in den Vordergrund getreten ſind ,
daß ein Kampf um dieſelben auf der ganzen Linie entbrannt iſt , ein
Kampf , der nur durch liberale Männer der Praxis aller Berufsſtände
zu einer glücklichen Föſung gebracht werden kann . Dabei will ich
bemerken , daß die Erledigung der meiſten wirthſchaftlichen Fragen
nicht in der Macht des badiſchen oder überhaupt eines der Einzel⸗
landtage liegt , ſodern daß der geſetzgebende Körper , der dieſe Fragen
endgiltig zu löſen vermag , der deutſche Reichstag iſt . Immerhin iſt
es äber ein Vortheil , wenn die Einzellandtage Stellung nehmen zu
den verſchiedenen wirthſchaftlichen Fragen , um die Regierungen zu
veranlaſſen , ihren Vertretern im Bundesrath entſprechende Weiſungen
zu ertheilen .

M. H. Dank der im Jahre 1878 von unferem großen nun
verewigten , aber unpergeßlichen Kanzler Fürſten Bismarck betretenen
Politik durch Einführung von Schutzzöllen die deutſchen Erzeugniſſe
jeglicher Art den ausländiſchen gegenüber konkurrenzfähig zu machen ,
hat ſich unſere heimiſche Induſtrie in einer Weiſe entwickelt , die man
damals kaum für möglich hielt . Ländern , die uns damals bei weitem
überlegen waren , ſiad wir nicht nur gleichgekommen , wir haben ſie
überholt und ſind heute ſogar England , dem Staate , der damals
den Export von Induſtrieerzeugniſſen allein für ſich in Anſpruch
nehmen zu dürfen , glaubte , in manchen überſeeiſchen Gebieten ein
gefährlicher Konkurrent geworden , Die Marke „ Made in Germany “ ,
mit der 0 Firmen in Deutſchlaud hergeſtellte Wagren zum
Zeichen , daß ſie billig und ſchlecht ſeien , bezeichneten , iſt für unfere
Fabrikate ein Empfehlungsbrief geworden . Dieſe Induſtrie uns zu
erhalten , ſie zu pflegen und zu fördern , muß eine der Hauptaufgaben
der Gegenwart bilden ; denn ſie iſt nicht nur im Stande , unſerer
von Jahr zu Jahr um rund ½ Mill . Einwohner zunehmenden Be⸗
völkerung hinreichende Beſchäftigung und Verdienſt zu bringen , ſie
ſchafft auch die Mittel , um für dieſe immer mehr anwachſende Be⸗
völterung die nöthigen Lebensmittel , ſoweit unſere deutſche Land⸗
wirtſchaft ſie nicht produeiren kann , aus dem Auslande zu beziehen ,
ohne daß das Nationalvermögen Schaden dabei leidet , Deßhalb iſt
es nöthig , im Inlande durch geeignetle Anlegung von Verkehrswegen
den Transport zu erleichtern , mit den Ländern aber , die unſere Er⸗
zeugniſſe abnehmen , Handelsverträge von längerer Dauer abzu⸗
ſchließen , um es der Induſtrie zu ermöglichen , die großen Fortſchritte
der Technik , überhaupt Betriebsverbeſſerungen jeder Ark in ihren
Etabliſſements einzuführen und mit Erfolg zu benützen . Ferner
müſſen wir eine ſtarke Kriegsflotte erbauen , um unſeren Handel ,
unſerer Handelsflotte den nöthigen Schutz gewähren und überhaupl
die deutſchen Intereſſen im Auslande , der Macht und des Anſehens
des Reiches entſprechend zu ſchützen und zu vertreten .

In einer weniger glücklichen Lage befindet ſich der Gewerbe⸗
ſtand . Unter dieſem Namen möchte ich den Handwerkerſtand , die
kleinen Kaufleute , Detailliſten und andere zufammenfaſſen . Der Ge⸗
werbeſtand iſt trotz der beherrſchenden Stellung , die unſere Induſtrie
gegenwärtig im wirtſchaftlichen Leben einnimmt , von hervorragender
Bedentung und von äußerſter Wichtigkeit für das Gedeihen und die
Zukunft unſeres Vaterlandes , denn ohne einen lebenskräftigen Ge⸗
werbeſtand kann unmöglich ein geordnetes Staatsweſen auf die Dauer
beſtehen , Was den Handwerkerſtand ſpeziell anbelangt , ſo ſind wohl
die goldenen Zeiten des Mittelalters für denſelben vorbei und
werden wohl nicht wiederkommen , allein da er jetzt in den Hand⸗
werkerkammern eine entſprechende Vertretung zur Wahrung ſeiner
Intereſſen erhalten hat und unſere Regierung jederzeit die helfende
Hund reicht , werden wohl auch wieder beſſere Tage für denſelben
kommen ,

Auch die Gewerbe⸗ und Handwerkervereine , deren Nützlichkeit
und Berechtigung ich vollſtändig auerkenne , können viel zur Ver⸗

beſſerung der Lage des Handwerks beitragen , nur müſſen ſie ſich

Aeal unterſtützen und dürfen ſich nicht gegenſeitig bekämpfen .
Jedenfalls werde ich jeder Zeit dem Haudwerk meine Aufmerkſam⸗
keit ſchenken .

Sehr hart treffen den Gewerbeſtand die Belaſtungen mit hohen
Steuein . Hier müſſen Reformen in die Wege geleitet werden , und

zwar in der Weiſe , daß bei der Beſteuexrung der Liegenſchaften
die Hypotheken und bei der Gewerbeſteuer von dem Betriebskapital
die Schulden abgezogen werden dürfen . Hierdurch wird eine ganz
bedeutende Entlaſtung eintreten . Den Gewerbeſtand beſchäfligen
gegenwärtig noch andere Fragen , ſo der Hauſirhandel , der auf ein

kleineres Maß beſchränkt werden ſollte , der unlautere Wettbewerb ,
die Ramſchbazare und die großen Waarenhäuſer ; beſonders letztere
ſind gefährlich und werden mit einer progreſſiven Umſatzſtener belegt
werden müſſen , um die Detailliſten wieder konkurrenzfähig zu machen ,

Auch die großen Laſten , die der Gewerbeſtand durch die Ver⸗
ſicherungsgeſetze zu tragen hat , ſind von großer Bedeutung . Allein
dieſe Laſten müſſen getragen werden ; hier dürfen wir nicht ſtille
ſtehen , ja dieſe Geſetze ſind noch weſentlicherVerbeſſerungen bedürftig .

Bis jetzt gewähren bei Erkrankungen die Kraukenkaſſen eine
Unterſtützung von 13 Wochen und in den meiſten Fällen iſt dieſe
Unterſtützung auch ausreichend , da die Krankheiten nicht länger an⸗
dauern . Nun kommen aber auch Krankheiten von längerer Dauer
vor , ja ſolche , bei denen der Erkrankte überhaupt nicht mehr voll⸗
ſtändig erwerbsfähig wird . In ſolchen Fällen reicht das gegen⸗
wärtige Kranken⸗ und Invalidenverſicherungs⸗Geſetz nicht aus . Dle
Invalidenunterſtützung , die bis jetzt erſt eintrat , wenn der Kranke
nachweisbar ein Jahr lang erwerbsunfähig war , wird nach den
neueſten Beſtimmungen vom 1. Januar 1900 ab ſchon nach einem
halben Jahre gewährt . Allein dieſe Aenderung des Geſetzes iſt
nicht ausreichend ; denn von was ſoll der erkrankte Ardeiter , dazu
wenn er vielleicht als Familienvater das Haupt einer ſtarken Familie
iſt , leben , wenn das Vierteljahr , während 0 er von der Kranken⸗
kaſſe unterſtützt wurde , um iſt ? Soll er vielleicht betteln gehen oder
der Gemeindekaſſe zur Laſt fallen ? Nach meiner Anſicht müſſen die
Krankenkaſſen verpflichtet werden , Unterſtützungen ſo lange zu ge⸗
währen bis die Invalidenunterſtützung eintritt , alſo ein volles halbes

Jahr . Nur daänn erfüllen die Arbeiterverſicherungsgeſetze ihren
eigentlichen Zweck , den Arbeiter im Erkrankungsfalle vor Noth und
Entbehrung zu ſchützen .

Ueberhaupt iſt der Arbeiterſtand in ſeinen Beſtrebungen , ſeine
wirthſchaftliche Lage zu verbeſſern , nicht zu hindern , ſoweit er dieſes
auf geſetzlichem Wege und auf dem Boden des modernen Rechts⸗
ſtaats ſtehend zu erkeichen ſucht ; das Koalitionsrecht muß ihm un⸗
bedingt erhalten werden . Dagegen ſind die Umtriebe der Umſtürzler
entſchieden zu bekämpfen . Es iſt nur zu bedauern , daß es ſo viele
Arbeiter gibt , die den gleißneriſchen Worten der ſozialdemokratiſchen
Führer und Agitatoren ſo willig Gehör ſchenken ; denn was haben
dieſe Leute im Verhältniß zu den Arbeitgebern für ſie gethan ?
Letztere haben immer für Arbeit und Verdienſt geſorgt und ich darf
mit gutem Gewiſſen behaupten , die meiſten derſelben haben auch
ein Herz für ihre Arbeiter , erſtere aber haben nur für ſich geſorgt
und haben verſagt bei allen Geſetzen , die für das Wohl der ar⸗
beitenden Klaſſe eingeführt worden ſind , ſo beim Kranken⸗ , Unfall⸗ ,
Invaliditäts⸗ und Altersverſtcherungsgeſetz .

Von weitgehendſter Bedeutung für die Beſſerung der Lage
unſerer arbeitenden Bevölkerung iſt die Löſung der Wohnungsfrage .
Nach meiuer Anſicht ſollten dem Staat und den Gemeinden die Ver⸗
pflichtung auferlegt werden , ihren Arbeitern und kleinen Angeſtellten
für gute und billige Wohnungen zu ſorgen . Wünſchenswerth wäre
es auch , daß die großen induſtriellen Etabliſſements der Wohnungs⸗
frage ihrer Arbeiter eine wohlwollende Aufmerkſamkeit ſchenken .

Was ſpeziell unſere Subalternbeamten anbelangt , ſo haben die⸗
ſelben ſehr oft und mit Recht über die Wohnungsverhältniſſe zu
klagen . Die Wohnungen ſind faſt überall im Lande , wenigſtens aber
im Unterland , bedeutend theurer geworden , ſo daß in Folge hievon
viele Beamten gezwungen ſind , zu den Wohnungsgeldern , die ſie
neben ihrem Gehalt beziehen , von dieſem Gehalt oft ganz bedeutende
Summen daraufzulegen , Summen , die im Haushalt , in der Wirth⸗
ſchaft kaum oder doch nur ſchwer zu entbehren ſind .

Auch unſer Lehrerſtand hat immer noch Dinge auf dem Herzen,die ihn drücken . So die Einreihung in eine ihrer Vorbildung ent⸗
ſprechende Beamtenklaſſe und dann die Aufhebung des in letzter
Zeit ſo viel beſprochenen 8 38, nach welchem es einem Geiſtlichen
1 jeder Zeit zuſteht , dem als Organiſten angeſtellten Lehrer zu

ündigen , während dieſer ein derarkiges Recht nicht beſitzt . Hier
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muß ein affen werden , von dem man in Beziehung auf
den Jſagen kann : Was dem Einen Recht iſt , iſt
dem An

Der
95

id insbeſondere der Volksſchullehrer hat überhaupt
das Recht Ar5 eine ſeinen Leiſtungen entſprechende Be⸗
handlung zu n 5 Arbeit des Lehrers iſt eine ſchwere . Nicht
nur verlangt man von ihm, daß er ſeinen Zöglingen eine große
Summe von Keuntniſſen beibringt , die ſie dazu befäyigen , den Kampf
ums Daſein mit guten Ausſichten auf Erfolg aufnehmen zu können ,
ſondern er ſoll ſie auch zu fleißigen , braven , wahrhaft ſittlichen
Menſchen erziehen . Was Haus und Familie oft verſäumen , muß die

Schule nachholen und ausgleichen . Gibt es doch Väter genug , die

ſich um das ſeeliſche Wohlergehen ihrer Kinder nicht im geringſten
zümmern , gibt es doch Mütter genug , die in übergroßer oft ver⸗
blendeter Liebe die ärgſten Charakterfehler ihrer Sprößlinge für
glänzende Vorzüge halten .

Der Lehrer iſt der Erzieher der breiten Schichten des Volkes und
den meiſten Lehrern , ich kenne wenigſtens eine große Anzahl ſolcher
Herren , iſt es auch heiliger Ernſt um ihren Beruf . Deßhalb müſſen
wir ihnen auch ihre berechtigten Forderungen zugeſtehen .

M. H. Ich komme auf den Stand zu ſprechen , dem ich ſelbſt
angehöre auf den Bauernſtand . Dieſer muß darauf hinwirken , daß
entſprechend den Vertretungen , die der Handels⸗ und Handwerkerſtand
in den Handels⸗ bezw . Handwerkerkammern haben , Land⸗

wirthſchaftskammern geſchaffen werden zur ſachgemäßen
Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen des Landes , daß der
direkten Lieferung von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen an Staats⸗

anſtalten wie Militärverwaltungen jeder Vorſchub geleiſtet werde ,
daß alle durch Herkommen und Gewohnheiten eingelebte Holz⸗ und

Streunutzungen aus Staats⸗ und Gemeindewaldungen geſetzlich
geregelt und die Streu gegen mäßige Preiſe und in Nothjahren in

reichlichem Maß abgegeben werde .
M. H. Sie Alle wiſſen , und ich hoffe , Sie ſind auch davon

überzeugt , daß ſich unſere Landwirthſchaft gegenwärtig in einer ſehr
mißlichen Lage befindet . Die Verhältniſſe haben ſich im Laufe des

Jahres ſehr ungünſtig geſtaltet . Durch die Verbeſſerung der

Verkehrsverhältniſſe und damit durch die Verbilligung der Frachten
ſind uns Länder näher gerückt worden , die unter ganz anderen

Verhältniſſen produziren wie wir , die billigeren Grund und Boden ,

beſſeren Grund und Boden , billigere Arbeitskräfte haben wie wir

und gegen deren Konkurenz wir durch ausreichende Zölle geſchützt
werden müſſen , wenn wir exiſtenzfähig bleiben ſollen .

Die richtige Erkenntniß dieſer Thatſache hat auch im Jahre 1879

den Fürſten Bismarck veranlaßt , Schutzzölle für landw . Erzeugniſſe
vom Reichstage zu verlangen . Der Reichstag ging auf ſeine

Forderungen ein und bewilligte im gleichen Jahre u. A. einen Zoll

auf Roggen und Weizen von M. 1 per 100 Kilo , im Jahre 1885

einen ſolchen von M. 8 und als dieſer nicht ausreichte im Jahre 1887

einen ſolchen von M. 5, unter welcher Zollhöhe der Bauer ſich wieder

wohl fühlte . Bald aber kamen die Zeiten Caprivis , die Zeiten des

neuen Kurſes und in den Jahren 1891 bis 94 die neuen unſere

Landwirthſchaft ſo ſchwer ſchädigenden Handelsverträge . In dieſen

Verträgen wurde der Zoll auf die oben angeführten Getreidearten von

5 auf 3½ M. pro 100 Kilo herabgeſetzt , was einen ſofortigen Abſchlag
der heimiſchen Produkte und zwar in noch viel höherem Maße , als

der Zollunterſchied ausmachte , zur Folge hatte . Spelz 3. B. ſteht

zeitweiſe um 30 bis 40 pCt . niederer im Preiſe wie damals und

togenwärtig
ſo , daß der Bauer kaum auf ſeine Produktionskoſten

ommt .

Hier muß Wandel geſchaffen werden ; und es iſt auch bei dem

im Mai vorigen Jahres in Berlin ſtattgehabten Delegirtentag der

nationalliberalen Partei faſt einſtimmig beſchloſſen worden , daß von

nationalliberaler Seite beim Abſchluß neuer Handelsverträge die

Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden

müßten , wie ſeither .
Auch die wirthſchaftliche Vereinigung im Reichstag hat den

Beſchluß gefaßt , beim Abſchluß neuer Handelsverträge den Zoll
wieder auf 5 M. zu erhöhen , wenn ſich bis dahin der Preis nicht

ſo geſtaltet hat , daß der Bauer beſtehen kann .

Die deutſchen Bauern müſſen wünſchen , daß beim Abſchluß

künftiger Handelsverträge die deutſchen Unterhändler eine glücklichere

Hand haben , wie unter Caprivi . Wir müſſen unbedingt die

mancheſterliche Freihandelspolitik aufgeben , die Meiſtbegünſtigungs⸗

verträge kündigen und „ Schutz der nationalen Arbeit aller produltiven
Stände “ muß das erlöſende Wort beim Abſchluß neuer Handels⸗

verträge ſein . Vor Allem muß unſer Getreidebau wieder lohnend
gemacht werden , der doch eigentlich das Fundament iſt , auf dem die

Landwirthſchaft ruht .

Zwar ſagen viele Mancheſtermänner , was Getreidebau anbelangt ,

ſei dem deutſchen Bauer überhaupt nicht mehr zu helfen , er ſolle

andere rentablere Produkte bauen ; aber alle Rezepte dieſer Weltver⸗
beſſerer taugen nichts . Wo Viehzucht iſt , muß auch Körnerbau mit
verbunden ſein und die Viehzucht nimmt doch in Deutſchland eine

der erſten Stellen ein . Leider leidet aber unſer Viehbeſtand in den

letzten Jahren ſehr durch die immer wiederkehrende Maul⸗ und

Klauenſeuche . Millionen bäuerlichen Vermögens gehen jährlich durch
dieſe Seuche verloren .

Durch die großartige Entwickelung des Viehverkehrs mit dem

Auslande kommen immer verſeuchte Thiere von außen herein und es
iſt unſerer Regierung trotz aller Vorſichtsmaßregeln , die gegenwärtig
ſehr ſtreng gehandhabt werden und wofür man den zuſtändigen Be⸗

hörden nicht dankbar genug ſein kann , nicht gelungen , über die Seuche

vollſtändig Herr zu werden .

Nach meiner Anſicht gibt es nur ein Mittel , das, genau und ge⸗

wiſſenhaft durchgeführt , hier helfen kann , nämlich indem man alles

zu importirende Vieh mindeſtens 8 Tage unter Quarantäne ſtellt .

Natürlich kann eine ſolche Maßregel nicht von einem einzelnen
Bundesſtaate getraffen werden ; eine ſolche muß vom Reiche aus⸗

ehen .
Großes Aufſehen erregte in landwirthſchaftlichenKreiſen der im

letzten Frühjahr im Reichstage eingebrachte Fleiſchbeſchau⸗Geſetzent⸗
Nach demſelben ſollte alles in Deutſchland zu ſchlachtende ,

alſo auch das im eigenen Haushalte zu ſchlachtende Vieh einer zwei⸗

maligen Schau unterworfen werden , das Ausland dagegen von einer

derartigen Kontrole befreit ſein . Der deutſche Bauer , der Hand⸗

werker , der Arbeiter , der ein Schwein für den eigenen Haushalt
ſchlachtet , ſollte gezwungen werden , daſſelbe zweimal durch einen zu⸗

ſtändigen Fleiſchbeſchauer unterſuchen zu laſſen und natürlich auch die
Koſten dafür zu tragen , das Ausland dagegen , beſonders Nordamerika ,

das unſeren Import im eigenen Lande immer mehr erſchwert , von
einer ſolchen Kontrole befreit und berechtigt ſein , nach wie vor ſein

Fleiſch , beſonders letzteres ſein in Blechbüchſen einbalſamirtes Fleiſch ,
das oft nur den 4. und 5. Theil des Preiſes von guter Waare koſtet
und der Geſundheit oft ſchädlich iſt , ungehindert zu uns einführen

zu dürfen .
Der Geſetzentwurf

abgelehnt worden , und wir

nachzuweinen.
M. . Wir deutſchen Landwirthe ſind gerne bereit — und in

den Verhandlungen im Reichstage wurde dies auch von Vertretern der

Landwirihſchaft ausdrücklich betont — uns Allem zu untevwerfen,
was die Regierung in der Fleiſchfrage in ſanitärer Beziehung für

nöthig erachtet , wir können aber nicht dulden, daß das Ausland beſſer

behandelt wird , wie wir ; wir dürfen nicht dulden , daß unſere deut⸗

ſchen Intereſſen hinter die des Auslandes zurücktreten müſſen . Im

Gegentheil , wir haben heute ſchon das Recht , auf Grund der bei uns

beſtehenden Kontrolle zu verlangen , daß die Einfuhr allen Fleiſches ,
das nicht mehr auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht werden kann ,

von dem man alſo nicht mehr ſagen kann , ob es von einem geſunden
oder kranken Stück Vieh abſtammt , verboten werden muß , und zwar

zum Vortheil unſerer Produzenten , unſerer Metzger , aber auch unſerer

Konfumenten , denn von welcher Art das amerikaniſche Fleiſch manch⸗

mal iſt , hat der kubaniſche Feldzug deutlich gezeigk.
Von einſchneidender Wichtigkeit für unſere Pfälzer , wie Berg⸗

ſträßer Bauern iſt die Tabakfrage . Von Jahr zu Jahr geht in

hieſiger Gegend der Preis und damit auch der Anbau dieſes wich⸗

tigen Handelsproduktes , das in viele Gemeinden großen Wohlſtand ge⸗

hracht hat , weiter zurück . Die Tabatfrage iſt mit eine Lebensfrage
für unſere Pfälzer Landwirthe . Und es wäre nur zu wünſchen,
wenn von Seiten Großh . Regierung dahin gewirkt würde , daß ent⸗

iſt mit großer Majorität vom Reichstage
haben keine Urſache , ihm eine Thräne

die deutſchen Schäl⸗

56 e 0 hrung eines Zolles auf aus⸗

ländiſche Gerbſtoffe geholfen werden kann . Der Preis der Rinde iſt
im Laufe der letzten 20 bis 30 Jahre um ein Drittel zurückgegangen ,

während der Schälerlohn ſich verdoppelt hat . Die Folge dapvon iſt ,

daß die Bauern in Gebirgsgegenden , die ihre Güter großentheils in

Schälwald angelegt haben , nicht mehr exiſtiren können , daß ſie ein

Grundſtück nach dem andern berkaufen müſſen . Grundherrſchaften
und Kapitaliſten kaufen alle dieſe Liegenſchaften zu billigen Preiſen

zuſammen , und wenn es ſo fort geht , ſo iſt nach einer kurzen Reihe
von Jahren dieſe Art von Bauern bollſtändig verſchwunden ; ſie können

höchſtens noch theilweiſe da , wo ſie früher als ſelbſtſtändige Männer

gewirthſchaftet haben , als Taglöhner ihr Leben friſten , wenn ſie es

nicht vorziehen , in die Induſtriezentren zu ziehen und dort die Maſſen
der meiſtens mit Unrecht Unzufriedenen zu vermehren .

M. H. Es muß Groß⸗ , Mittel⸗ und Kleinbauern geben ; jede
bedeutende Verſchiebung des Grundbeſitzes nach einer Seite hin , be⸗

ſonders aber nach rechts , iſt von Uebel , jede Vermehrung oder Ver⸗

größerung der ſogenannten Stamm⸗ oder Fideikommißgüter , über⸗

ſhaupt der Güter in der todten Hand , ein Schaden für die Geſammt⸗

heit . Beſſer iſt es für die Zukunft des Reiches , wenn dem tüchtigen ,

fleißigen Arbeiter oder Kleinhandwerker Gelegenheit geboten iſt ,

Grundbeſitz zu erwerben und damit in die Reihe derjenigen einzutreten ,
die jederzeit ein Bollwerk gegen die Umſturzpartei bilden werden .

M. H. Je ſchneller die fortſchreitende Kultur und der Kampf
ums Daſein die moderne Menſchheit verbraucht , um ſo nothwendiger

äſt es , den Bauerſtand als einen Stand zu erhalten , der fern vom

Getriebe des Tages in ſchwerer , gleichförmiger Arbeit und in

patriarchaliſch einfachen Verhältniſſen ſeine urwüchſige Kraft und

Geſundheit treu bewahrt . Der Bauernſtand war von jeher der Fels ,
an dem alle überſtürzten Reuerungen wirkungslos abprallten ; er war

das Bollwerk der Anhänglichkeit an angeſtammte Weltanſchauungen
und ſtaatliche Einrichtungen . Ich ſtehe nicht an , zu behaupten , daß
das beſte Mittel , die Sozialdemokratie in Schranken zu halten , das iſt ,

wenn wir unſere kleinen und mittleren Landwirthe in ihrem Beſttz⸗

ſtande erhalten . Nur über die Trümmer der Landwirthſchaft kann

die Sozialdemokratie zum Ziele gelangen . Das wiſſen die Herren

recht gut . Deshalb ihre Bereitwilligkeit , Allem zuzuſtimmen , was der

Landwirthſchaft ſchadet , deshalb ihre Entrüſtung gegen Jeden , der

es wagt , die Bauern vor ihnen zu warnen . „ Wir milſſen die kleinen

CLandwirthe , die Landarbeiter gewinnen , die Induſtriearbeiter bilden

keine Mehrheit ! “ So ungefähr rief auf dem ſozialiſtiſchen Kongreß
ſin Hannover ein Redner . „ Ohne Landwirthe und Landarbeiter iſt

unſer Ringen ein hoffnungsloſes, “ ſagte der alte Liebknecht ſchon vor

25 Jahren . „ Nur mit ihnen vereink können wir zum Ziele gelangen ! “

Unfere Landwirthe ſind bis jetzt ſtandhaft geblieben und ich möchte

fürwahr Den ſehen , auch wenn er nur 4 Acker ſein eigen nennt der

ſich an der Verelendungspolitik eines Marx begeiſtern könnte . Dazu

ſind unſere Landwirthe viel zu ruhig , wiel zu fleißige Leute und wiel
zu bernünftig , um zu glauben , daß ihr Glück erſt blühe , wenn Alles

werruinirt iſt .
Unſere Großh . Negierung tritt ſtets warm für unſere Landwirth⸗

kwirthſchaft ein und ſtellt zu jeder Zeit Mittel zur Verfügung , um

deren Lage zu berbeſſern . Ich möchte Sie nur erinnern an die ganz
bedeutenden Summen , die ſie allzährlich für die ſtaatliche

Viehberſicherung, ſowie zur Hebung und Förderung
der Rindvieh⸗ und Pferdezucht ausgibt . Aber neben dieſen alljähr⸗

lichen Ausgaben reicht ſie auch bei beſonderen Anläſſen gern die helfende

Hand , wie bei Hagelſchäden , Uebenſchwemmungen , großer Dürre und

anderen Anläſſen .
M. H. Denken Sie an das für unſere badiſche , wie überhaupt

ſüddeutſche Landwirthſchaft ſo unglüchſelige Jahr 1893 zurück , als

die glühende Sonnenhitze unſere Fluren verſengte , als Futter⸗ und

Streunoth unſeren Viehbeſtand dezimirte . Hat damals nicht unſere

Regierung unſere Nothlage ſofort richtig erkannt und im weiteſten

Sinne des Wortes Alles gethan , was ſie khun konnte , um den allge⸗

meinen Jammer zu ſtillen und das Elend zu lindern ? Und wenn

auch manche ausführenden Beamten nicht ſo entgegenkommend und

großmüthig gehandelt haben , wie ſie es nach dem Beiſpiel der Regierung
hätten thun ſollen , hätten thun müſſen , ſo kann doch die Regierung

kein Vorwurf treffen , am allerwenigſten aber die nationalliberale

Partei , die man merkwürdigerweiſe für alle Amtshandlungen unſerer

Beamten werantwortlich zu machen ſucht , obgleich ſie auf dieſe nicht den

geringſten Einfluß hat .

M. H. Das Wohl und die Zukunft eines Landes hängt innig

guſammen mit der Exiſtenz eines kräftigen und zufriedenen Bauern⸗

ſtandes . Das beſte Beiſpiel hierzu liefert uns das alte Rom . Das⸗
ſſelbe hat , ſo lange die Ackergeſetze beſtanden , der Grundbeſitz alſo in

biele Hände vertheilt war , die ganze damals bekannte Welt erobert .

Als aber die Ackergeſetze gefallen waren und nach Grwerbung zahl⸗

reicher Kolonien eine Maſſe Getreide von dort zollfrei auf den

römiſchen Markf ſtrömte , da konnte der römiſche Bauer nicht mehr

konkurriren , er mußte ſeine Güter verkaufen . An Stelle der eigentlichen
Bauern , die im Schweiße ihres Angeſichts ähre Aecker beſtellten , traten

große mit Sklaven bewirthſchaftete Latifundienwirthſchaften . Der

Bauer , der eigentliche Kern der altrömiſchen Bevölkerung wurde zum

Proletarier herabgebrückt , und als das Vaterland in Gefahr kam ,

da war Niemand mehr da , der freiwillig die Bruſt dem Feinde ent⸗

gegenſtellte , wie früher . Anſtakt Schwert und Schild zu nehmen und

den heimiſchen Herd zu vertheidigen , rief das Proletariat nach Brod

und Spielen . Und ſo kam es, daß das ſtolze Weltreich faſt beim

erſten Anprall unſerer urwüchſigen und kräftigen Ahnen wie ein

Kartenhaus zuſammenſtürzte .

M. H. Soll unſer vor noch nicht 3 Dezennien mit ſo unſäglichen

Opfern geeintes Vaterland ſſchon an einer ſolchen Kranheit leiden ,

und über kurz oder lang , wenn es von einem unverdorbeneren und

jugendlich friſcheren Volke angegriffen werden ſollte , in ſein altes

Nichts zuvückgeſchleudert werden ? Nein , nimmermehr , ſo weit ſoll

es nicht kommen . Hervorragende Männer , Vertreter berſchiedener

Parteien und faſt ſämmtliche Mitglieder der Bationalliberalen Reichs⸗

tagsfraktion haben ſich unter dem Namen „wirthſchaftliche Ver⸗

einigung “ zuſammengethan , um gemeinſam unſd ohne einſeitige Bevor⸗

zugung eines Standes die Intereſſen aller Erwerbſtände und damit
auch die der Landwirthſchaft zu vertreten aund zu wahren .

M. G. Allem Anſcheine nach ſind die Tage nicht mehr fern ,

wo die deutſche Export⸗Induſtrie nicht mehr die offenen Thüren im

Auslande finden wird , wie heute . Es iſt nur noch eine Frage der Zeit ,

daß England mit ſeinen Kolonien einen engen wirthſchaftlichen Bund

abſchließen wird , zum Schaden aller handeltreibenden Nationen .

Zwar können wir vielleicht durch eine geſchickte Politik den Zeitpunkt

hinausſchieben , allein kommen wird er ſedenfalls . Amerika hat von

jeher die Politik des ſtrengſten Schutzes , wo nicht Abſperrungszolles

getrieben und wird bald jegliche induſtrielle Einfuhr entbehren können .

Rußland bereitet unſerer Einfuhr die größten Schwierigkeiten , ich

will Sie nur erinnern an die neuerdings eingeführte hohe Beſteuerung

der Handlungsreiſenden , die das Reiſen ſaſt unmöglich macht .

M. H. Die Ausfuhr⸗Induſtrie muß nach meiner Anſicht leider

damit rechnen , daß ihre Ausfuhr einmal abnimmk ; ſie kann ſich nicht

darauf verlaſſen daß die Verhältniſſe bleiben wie ſie ſind , oder ſich
bielleicht noch beſſern .

Deßhalb iſt es nöthig , die Landwirthſchaft und mit ihr dem

ganzen Mittelſtand die nöthige Fürſorge angedeihen zu laſſen , ihre

Leiſtungen noch zzu ſteigern , um dadurch für alle möglichen Fälle eine

größere Aufnahmefähigkeit induſtrieller Erzeugniſſe zu gewährleiſten

und einem Brodloswerden von Millionen von Arbeitern vorzubeugen .

M. H. Groß ſteht unſer Vaterland heute da . Ein ſtarkes Heer ,

von aller Welt gefürchtet , ein Offizierkorps , wie es kein zweites in der

Welt gibt , nennen wir unſer . Eine neue Flotte , ſchon über die erſten

Anfänge hinaus , iſt dazu beſtimmt , die Küſten unſeres Vaterlandes ,
ſowie unſeren Handel und unſere Handelsflotte im Kriegsfall zu

ſchützen . Die Zeiten , in denen Krieg , Druck und Bangen auf unſerem

Vaterlande gelaſtet , ſind worbei . Wir brauchen nicht mehr zu fürchten ,

kpeder ein anderes Steuergeſez eingeführt , eder der Zoll auf aus⸗ Daß die Hufe feindlicher Roſſe unſere geſegneten Fluren zerſtampfen⸗

Wir können frei athmen , froh und thatträftig ſchaffen und uns des

ſchönen Segnungen des Friedens erfreuen . 8

Ja , treten wir Alle thatkräftig ein für die nationale Arbeit ,

ſchützen wir dieſelbe auf allen Gebieten , ſchützen wir den deutſchen

Mittelſtand , ſo ſchaffen apir die beſte Gewähr für eine glückliche Zukunft
unſeres engeren wie weiteren Vaterlandes .

Aus Stadt und Cand.
„ Mannheim , 2. November 1899

* Zur Herſtellung von Portraitbüſten des Großherzogs
und der Großherzogin haben dieſelben den Bildhauer Johannes

Hoffart , unſerem Landsmann , derzeit in Berlin , kürzlich auf

Schloß Baden mehrere Sitzungen huldwollſt bewilligt .
* Perſonalnachrichten . Ernannt : Link , Otto , Finanz⸗

aſſiſtent in Mannheim , zum Hauptamtsgehilfen daſelbſt , Gemm⸗

lein , Gregor , Gewichtsſetzer in Mannheim , zum Zuckerſteueraufſeher

daſelbſt . Uebertragen : Sieferle , Thomas , Hilfsaufſeher in Mann⸗

heim , verſuchsweiſe die Stelle eines Grenzaufſehers in Herdern , Heuß ,

Karl , Privatlageraufſeher in Mannheim , die Stelle eines Grenzauf⸗

ſehers in Wangen . Verſetzt : Hagmüller , Kaspar , Grenzaufſeher
in Konſtanz , nach Mannheim mit Verſehung einer Hauptamtsdiener⸗
ſſtelle betraut .

* Entwäſſerung der badiſchen und heſſiſchen Weſchnitz .
Seit langen Jahren bildet die Frage , in welcher Weiſe den ſchweren

Mißſtänden wirkſam abzuhelfen iſt , denen die entlang der badiſſchen
und heſſiſchen Weſchnitz gelegenen Niederungen in Folge

ſtarten Waſſerzudrangs und mangelnder Entwäſſerung unterliegen ,
den Gegenſtand eingehender Prüfung ſeitens der maßgebenden Fatk⸗
toren der beiden bekheiligten Staaten . Wie die „ Südd . Reichskorr . “

erfährt , haben inzwiſchen die von den zuſtändigen badiſchen und

heſſiſchen Bezirkskulturbehörden auf der Grundlage kommiſſariſcher
Vorbeſprechungen zwiſchen Bevollmächtigten der beiderſeitigen Regie⸗

rungen in wechſelſeitigem Einpernehmen gefertigten , überaus umfang⸗

reichen Vorarbeiten dazu geführt , daß nunmehr für das badiſche und

heſſiſche Gebiet debaillirte , in ſich zuſammenhängende Entwäſſerungs⸗

projekte vorliegen . Die Prüfung derſelben beſchäftigt zur Zeit die

techniſchen Oberbehörden . Iſt dieſelbe , die bei dem Umfang der Pro⸗

jekte und den wichtigen davon berührten Intereſſen eine beſondere

Sorgfalt erheiſcht , auch noch nicht abgeſchloſſen , ſo läßt ſie doch bereits

erkennen , daß es wohl unſchwer ſich erreichen laſſe , etwa noch ſich

ergebende techniſche Schwierigkeiten im beiderſeitigen Einvernehmen zu

beſeitigen . Ein Gleiches darf von den alsdann über die Ausführung

der Projekte und die Aufbringung des Koſtenaufwandes mit den daran

intereſſirten Betheiligten nöthig fallenden Verhandlungen erwartet

werden , gumal auf eine entſprechende ſtaatliche Unterſtützung wohl mit

Sicherheit zu rechnen iſt .
* Für den Monat November prophezeit Falb folgendes

Wetter : dom 1. bis 4. November . Es herpſcht im Allgemeinen trockenes

Wetter . Der kritiſche Termin des 3. ( II . Ordnung ) kommt mit Ver⸗

ſpätung erſt in der folgenden Gruppe zur Geltung . Die Temperatur

liegt noch unter dem Mittel , beginnt aber zu ſteigen . Vom 5. bis

13 . Novbember . Es treten allenthalben in Mitteleuropa ausgebreitete
und ziemlich ergiebige Regen ein . Die Temperatur ſteigt bedeutend

über das Mittel . An den Küſten kommt es zu Gewittern . Die

ſtärkſten Niedevſchläge dürften um den 8. und 12 . ſtattfinden . Vom

14 . bis 20 . Nobember . Die Regen nehmen ab . Es tritt eine auf⸗

fallende Tendenz zur Trockenheit ein . Der kritiſche Termin vom

17 . ( II . Ordnung ) kommt daher nur ſſchwach durch regneriſches Wetter

um den 18 . zur Geltung . Die Temperatur ſinkt raſch und ziemlich
bedeutend unter das Mittel herab , ſteigt aber in den letzten Tagen
wieder bis zu demſelben an . Vom 21 . bis 24 . November . Es treten

ziemlich verbreitete Schneefälle ein , die namentlich im Süden ergiehig

ſein dürften . Die Temperatur geht wiader unter das Mittel zurück .
Vom 25 . bis 30 . November . Es wird bis in die letzten Tage ſehr
trocken . Die Temperatur geht bedeutend unter das Mittel zurück .
Um den 27 . iſt eine ſchwache Tendenz zu Schneefällen anerklich . In
den letzten Tagen wird es wieder wärmer und regneriſch .

* Sternſchnuppenfälle im Nobember 1899 . In

dieſem Monat werden vorausſichtlich zwei reiche Sternſchnuppenfülle
auftreten , dern genaue Beobachtung an möglichſt vielen Orten von

höchſter wiſſenſchaftlicher Bedeutung iſt . Der erſte Sternſchnuppenfalk
tritt Mitte November ein und wind verurſacht durch den Leoniden⸗

ſchwarm , deſſen Bahn die Erde alsdann kreuzt . Der Punkt , aus dem

dieſe Sternſchnuppen auszuſtrahlen ſcheinen , liegt im Sternblide des

Löwen ( daher der Name Leoniden ) . Er geht gegen 10 Uhr Abends

auf ; die Zeit von 11 Uhr Abends bis zur Morgendämmerung wird

daher für die Beobachtung hauptſächlich in Frage kommen . Die

genaue Zeit des Eintritts des Sternſchnuppenfalls kann mit Sicherheit

nicht angegeben werden , wahrſcheinlich dürfte derſelbe in den Morgen⸗

ſtunden des 15 . und 16 . November ſtattfinden . Es iſt jedoch erforder⸗

lich , auch in den umliegenden Dagen auf die Sternſchnuppen zu achten .
Der zweite , allerdings wohl ſchwächere Sternſchnuppenfall wird ver⸗

urſacht durch das Zuſammentreffen der Erde mit den Ueberbleibſeln
des Bielaſchen Kometen und wird vorausſichtlich in den Tagen um

den 23 . Nobember eintreten . Sein Ausſtrahlungspunkt liegt im

Sternbilde der Andromeda . Hauptaufgabe wird ſein , die Zeiten des

ſtärkſten Falles und die Anzahl der Sternſchnuppen feſtzuſtellen Zu

wieſem Zwecke ſind an den betreffenden Dagen die auftrekenden Stern⸗

ſchnuppen von Stunde zu Stunde und bei einem reicheren Falle in

künzeren Intervallen zu zählen . Dr . R. Schorr von der Hamburger
Sternwarte nimmt zur wiſſenſchaftlichen Verarbeitung Beobachtungs⸗

ergebniſſe entgegen .
* Der Schwiegerſohn des badiſchen Revolutionärs

Friedrich Hecker , Kapitän Rudolf Müller , hat ſich in Minneapolis
in einer durch ſchwere Krankheit hervorgerufenen ſchwermüthigen

Stimmung das Leben genommen . Müller wurde 1833 in Deutſchland

geboren und wanderte im Alter von 17 Jahren nach Amerila aus .

„ Patent⸗Liſte . Mitgetheilt durch das Patent⸗ und techniſche
Bureau von Paul Müller , Civil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in

Migdeburg . Vertreter : Joh . Biſchoff , Civil⸗Ingenieur , Mann⸗

heim , M 3, 7. — Patent⸗Anmeldungen . K. 15,763 . Auf⸗

ſatz für Schornſteine , Abluftkanäle und dergl . Albin Kühn , Heidel⸗

berg . — F. 11,392 . Schal⸗ und Verputzgerüſt für Maſſiw⸗Decken .
Jacob Fick II , Oppau a. Rh . — Patent⸗Ertheilungen .
107,995 . Verfahren zur Darſtellung von Schwefelſäure . Anhüdrid
unter Benutzung von eiſenoxydhaltiger Kontaktſubſtanz . Verein

Chemiſcher Fabriken , Mannheim . — 108,026 . Ver⸗

fahren zur Darſtellung aromatiſcher Amidoaldehyde . C. F. Bö h⸗

ringer & Söhne , Waldhof b. Mannheim . — Gebrauchs⸗

muſter⸗Eintragungen . 123,956 . Befeſtigungsvorrichtung
an Briefordnern aus einem knieförmig gebogenen Hebel mit unter

Federdruck ſtehendem Gehäuſe an den Bügeln . Otto Skrebba , Frei⸗
burg i. B. — 123,146 . Bleilötheblaſebalg , beſtehend aus durch zwei
Zylindermäntel gebildetem Waſſerraum nebſt Glocke und Blaſebalg .

Georg Ruſch , Mannheim . — 123,906 . Perkuſſionshammer
mit Zeichenſtift . Julius Müller , Kenzingen . — 123,671 . Taſchen⸗

behälker für den Auswurf Lungenkranker , mit ſeitlichem in ihn hinein⸗

reichenden ſchrägen Trichter . Karl Hülsmann , Freiburg . — 123,949 .

Aufklappbares Telephonpult mit federnden Führungsleiſten und zwi⸗

ſchen den Seitentheilen gelagertem Papierrollenbehälter mit ſchiefem
Boden . Naſtatter Cloſelpapierfabrik Woerner & Cie . , Raſtatt . —

123,875 . Gummiknöpfe für Cloſetſitze mit Lappen zum Aufſchrauben .

Georg Schäfer , Ludwigshafen a. Rh . — 124,000 . Heliebig befeſtigtes

Einſatzſtück oder Einſatzſtücke zur Verhinderung der Drehung der

Drehgriffſtange in rund durchbohrter Drehgriffnuß von Schlöſſern .

Theodor Kromer , Freiburg . — 128,740 . Werktragſtuhl mit Gong⸗

federträger , gekennzeichnet durch einen am Tragſtuhl angegoſſenen
oder mit demſelben durch Niete oder Schrauben verbundenen Metall⸗

ſtab mit die Schallplatte tragendem Winkel . Ostar Kreuzer ,

Freiburg .
* Ein Gruß aus Betlehem . Eine originelle Idee berwirk⸗

licht ſoeben die Internationale Anſichtskarten⸗Geſellſchaft in Berlin

( Triebrichſtraße 289 ) die ihren Freunden eine Weihnachtsfreude
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le bereſtet . Sie macht es Jedermann möglich , zu Weih⸗
n Lande ſelbſt einen Gruß abzuſenden . Dies
ſi

t auch nicht ignet werden ,
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Geſ yhmung mit dem

ſt angenomme ſer Gruß aus Betlehem iſt eine
e Poſtkarte , entworfen bon dem bekannten populären Meiſter
ſt, ein Bildchen , das uns raut anheimelt und die heiligedarſtel

n Jugend auf im Herzen trägtk .
ſe en Abend in Betlehem zur Poſt gegeben ,

und wir zweifeln nicht , daß ſich viel Liebhaber finden werden , die ſich
Pieſem hübſchen Unternehmen gern anſchließen werden . Die Karten
ſebbſt ſind bei der Sammelſtelle M. Cöllbaſch , K 4, 3, 2. Stock ,
käuflich und werden , nachdem dieſelben von dem Käufer ſelbſt adreſſirt
ſund beſchrieben find , gegen eine Gebühr bon 20 J zur Beförde⸗

ækung aus dem heiligen Lande von genannter Sammel⸗

ſtelle beſorgt .

Vazar . Nachträglich erfahren wir , daß die Damen des

„ Schwarzwaldhauſes “ bei Gröffnung des Bazars der Frau
Großherzogin durch Frl . Alma Mühlinghaus einen Waldſtrauß
unter folgender Anſprache überreichen ließen :

Zieht die geliebte Landesmutter
Heut ein ins ſchlichte Schwarzwaldhaus ,
So wählen ihre treuen Kinder
Der Gaben beſte für ſie aus ,

Die anſpruchsloſe Haideblume ,
Gepflückt auf heimathlichem Grund ,
Wir preiſen ſie mit höherm Ruhme
Als tauſend Roſen in der Rund .

Denn , wie ſie fern vom Weltgetriebe
In ſtiller Schönheit nur erblüht ,
So iſt ſie uns ein Bild des wahren ,
Des edlen , deutſchen Frau ' ngemüth !

Und in dem Reis der edlen Tanne ,
Entſproſſen auf des Schwarzwald Höh ' n ,
Mögft , Fürſtin , Du in unſern Herzen
Die immergrüne Treue ſehn !

* Die muſikaliſche Geis . Kaufte da kürzlich ein Bäuerlein
im Taubergrund von einem Handelsmann eine Geis mit der Gewähr⸗

ſſchaft „ für alle Fehler “ , um Erſatz der Muttermilch für ſeinen Neu⸗

geborenen zu haben . Das Thier , übrigens eine Prachtgeis , war jedoch
im Turnen ſo geübt , daß wenn man auf der rechten Seite zu melken

unfing , im Nu die melkende Perſon auf der linken Seite ſaß und um⸗

gekehrt ; die Geis ließ ſich einfach nicht melkten . Der Bauer , nebenbei

ſein Muſiker , holte hierauf ſeine Ziehharmonika und begann die luſtige
Melodie : „ Wenn der Schneider ' heirath hat , ſo wird es kopulirt etc . “

u ſpielen , und ſiehe da , die Geis ſtand wie eine Mauer , hielt ihren
eſt Futter noch im Maul und ließ ſich anſtandslos melken . Seitdem

ſhals mit dem Mellen keinen Anſtand mehr , ſo lange die Muſit
Micht fehlt .

Fahrradhändler Inlins Piſter wurde in der heutigen
Skrafkammerſitzung wegen Unterſchlagung von ca. 3400 Mk. , die er
in ſeiner Eigenſchaft als hieſiger Leiter der Adler⸗Fahrradwerke in

d. M. ſich hatte zu Schulden kommen laſſen , zu Monaten
efängniß verurtheilt . Seine Vertheidigung hatte Rechtsanwalt

Dr . Seelig geführt .
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15 * Ladenburg , 1. Nov . Der Preis der Milch beträgt pro Liter
ain : Heddesheim 14 , Leuterhauſen 12 , Schwabenheimer Hof 14 ,

Neckarhauſen 14 , Ilvesheim 14 , Großfachſen 12 , Schriesheim 14 ,
Ebingen 16 , Friedrichsfeld 16 , Seckenheim 14 J .

pESingen , 1. Nov . Der hier ſtationirte Bremſer Peter Bader
berunglückte in Geiſingen auf entfetzliche Weiſe . Beim Aufſpringen auf
pen Guüterzug glitt er aus , kam unter die Räver , wobei ihm beide Beine

abgefahren wurden . Es mußten beide Beine amputitt werden und

gwar das eine unter dem Knie , das andere über dem Knöchel . Bader
15 cg. 40 Jahre alt , verheirathet und Vater von zwei Kinvern .

Weht , 1. Nov . Von der Gendarmerie iſt in Oeflingen eben⸗
Us ein Maun bperhaftet wotden , der verdächtig erſcheint , den Luſt⸗

mordberſuch in Badiſch⸗ARheinfelben begangen zu haben . Bis jetzt
ind in dieſer Angelegenhett drei Verhaftungen erfolgt , außer der

hhieſtgen in Niederſchwörſtadt und Säckingen . Auf dem an letzt⸗
enanntem Orte berhafteten , einem elegant gekleideten Manne , der aus

England gekommen ſein ſoll , ſollen ſchwere Verdachtsgründe ruhen .

Mfalz , Pelſſen und Umgevung .
* Speyer , 1. Nov . Die Gründung der Motorwagengeſellſchaft ,

welche den Nähberkehr mit den umliegenden pfälziſchen und badiſchen
Orten heben will , und dadurch unſerer Stadt vorausſichtlich große Vor⸗
Kheile bringen wird wurde u. A. auch von der ſeitens der Stadt in

Ausſicht geſtellten fünſprozantigen Zinsgarantie für den Betrag von
100 000 abhängig gemacht . Faſt wäre der nützliche Plan vereitelt
worden , da ſich im Stadtrathe einflußreiche Stimmen gegen die Ueber⸗

mahme eines ſolchen Riſikos erhoben , bezw. das in den nächſten Tagen
Abkretende Frollegtum nicht für den richtigen Faktor zur Belaſtung
des Staptſäckels hielten , ſondern die Antragſteller au den kommenden

Stadtrath verweiſen wollten . Schließlich krug aber die beſſere Ein⸗

licht den Steg davon , und die Zinsgarantie wurde mit Mehrheits⸗
eſchluß genehmigt . Das einzige ſoztaltſtiſche Mikglied des Stadt⸗

Aathes , Schriftſezer Graf , war Übrigens gegen den ganzen Plan , woll
— bie hieſigen Wirthe durch die reichliche Fahrgelegenheit der Arbeiter
an ffeiertagen nach der Nachbarſchaft jedenfalls geſchäbigt würden .

* Pirmaſens , 1. Nov . Der wegen des Raubmordes an der
WMitide Hunkler verfolgte Chriſtian Hunkler wurde von einem Knechte
auf der Rodalber Chauſſee in der Nähe der Stadt geſehen . Gegen
ben krnecht , der ihn mit in die Stadt nehmen wollte , ging er mit

gezücktem Dolchmeſſer vor , ſo daß dieſer von einer Verfolgung des
Wuünkler Abſtand nahm . Die Gendarmevie nahm ſofort eine Razzia
in den Wäldern vor , leiper gelang es derſelben nicht , den Mörder ,
ber als berüchtigter Wilderer alle Schlupfwinkel in der Umgegend
der Sbaldt kennt , ausfindig zu machen .

Geſchüftliches .
* Höchſte Auszeichnung für Toril . Bei der Aus⸗

ſtellung der Geſellſchaft bom Blauen Kreuz in Wien , unier dem hohen
Protektorate der Frau Erzherzogin Maria Joſepha zu Gunſten eines
KNaiſer⸗Jublläums⸗Greiſenheimes iſt dem Toril⸗Fleiſch⸗Extract die

höchſte Auszeichnung ( Ehren⸗Diplom mit der Berechtigung zur
Führung der großen Medaille mit der Goldpalme ) verliehen worden .

Wagesnenigkeiten .

— Der Dampfer „ Saxonia “ der Hamburg⸗
Amerika⸗Linie , hatte auf ſeiner Rückreiſe von Oſtaſien ,
und zwar auf der Strecke zwiſchen Moji und Singapore , in den

Tagen vom 18 . bis 21 . September einen ſchweren Taifun zu

beſtehen . Das Schiff hat jedoch nicht nur ſelbſt keinen Schaden
genommen , ſondern es bot ſich dem Kapitän ſogar Gelegenheit ,
Mit Unterſtützung ſeiner Offiziere und der Mannſchaft , die aus

45 Mann beſtehende Beſatzung einer dem Untergange nahen
apaniſchen Dſchunke zu retten . Es waren Fiſcher von der nord⸗

ſtlich von Formoſa gelegenen Inſel Okinawa , die , vom Taifun
Überraſcht , etwa 340 Seemeilen weit verſchlagen worden waren .

hatten tagelang tapfer gegen den Sturm angekämpft , ſahen
mehr aber bei dem Zuſtande ihres mit gebrochenem Ruder

und zerfetzten Segeln auf den Wellen hilflos treibenden und auch
uſt durch den Orkan ſchrecklich zugerichteten Fahrzeuges ihren

Untergang vor Augen . Bei der hochgehenden See konnte der

Kapitän der „ Saxonta “ nicht daran denten , ein Boot auszuſetzen ,
es mußte vielmehr auf andere Weiſe die Rettung der Schiff⸗

brüchigen verſucht werden . Nach vielen bergeblichen Bemühungen
gelang es endlich , eine Verbindung mit dem Fahrzeuge dadurch
herzuſtellen , daß eine Leine , an deren Ende mehrere Bojen be⸗

feſtigt waren , ins Waſſer geworfen und von den Leuten des

Wracks aufgefiſcht wurde . Mit Hilfe dieſer Leine konnte die

Dſchunke ſo nahe an das Heck der „ Saxonia “ herangeholt werden ,
daß es möglich war , die Leute einzeln , wenn auch unter Ueber⸗

windung der größen Schwierigkeiten , mittels zugeworfener
Leinen an Bord des Dampfers zu bringen . Ohne einige kleinere

Verletzungen , meiſtens Hautabſchürfungen , war es bei dem

Rettungswerk allerdings nicht abgegangen , auch mußten die Ge⸗
retteten ihre Habſeligkeiten in der Dſchunke zurücklaſſen . Die

völlig erſchöpften und am Ende ihrer Kräfte angelangten Japaner
wurden zunächſt mit trockenen Kleidern verſehen , mit Speiſe und
Trank verſorgt und von dem Schiffsarzt in Behandlung genom⸗
men . Nachdem ſte ſich etwas erholt hatten , gaben ſie ihrem Danke

gegen die Beſatzung und gegen das Schiff ſelbſt in der den

orientaliſchen Völkern eigenen lebhaften und unterwürfigen Weiſe
Ausdruck . Nach der Ankunft der „ Saxonia “ in Singapore ſprach
der dortige japaniſche Konſul dem Kapitän und den Offizieren
ſeine Anerkennung für ihre brave Rettungsthat aus und ehrte
dieſelben dadurch , daß er in ſeiner Villa ein großes im national⸗

japaniſchen Stile gehaltenes Feſteſſen veranſtaltete .
— In Potsdam wurde in der vorletzten Nacht von

den in den Kolonnaden am Luſtgarten befindlichen Ringer⸗
gruppen die vierte Gruppe von ruchloſer Hand beſchädigt
unmd verſtümmelt , indem dem ſtehenden Ringer der ge⸗
krümmte rechte Arm vom Ellenbogen ab heruntergeſchlagen wor⸗
den iſt . Auch der Kopf weiſt Beſchädigungen durch wuchtige
Schläge au . Die polizeilichen Recherchen nach dem Thäter haben
bisher keinen Erfolg gehabt . — Es ſcheint , daß die vielbeſprochene
Denkmalsſchändung in der Sieges⸗Allee auf rohe Gemüther an⸗

reizend wirkt .
— Der berühmte ruſſiſche Schachſpieler Eduard Schif⸗

fers , der Lehrer Tſchigorins , iſt wahnſinnig geworden
und wurde ins Irrenhaus transportirt . Schiffers kämpfte in
vielen großen Schachturnieren und erzielte viele Preiſe .

— In Trieſt ſtellte ſich auf dem Landungsplatze des
aus Alexandrien angekommenen Lloyddampfers ein Herr mit der

Frage vor , ob eine Leiche ausgeladen worden ſei . Die Frage
wurde verneint . Durch die Frage aber aufmerkſam gemacht ,
unterſuchte nun ein Polizeioffizſer die ausgeladenen Kiſten . Im
Einvernehmen mit der Sanitätsbehörde wurde eine zwei Meter

lange , ſorgfältig verpackte Kiſte , welche die Aufſchrift trug : „Halt ,
nicht ftürzen ! “, geöffnet . Die Kiſte enthielt die Leiche einer

ſchönen , jungen Frau in prachtvoller Toilette inmitten noch
friſcher Blumen , in die ungariſche Fahne eingewickelt . Ein bei⸗

liegender Zettel beſagte , jedenfalls müſſe die Leiche weiter⸗

befördert werden , auf Koſten der ungariſchen Regierung , der Herr
Gasparek aus Manila alle Koſten erſetzen werde . Es ſtellte ſich
heraus , daß es die Leiche der Gattin des Genannten war . Herr
Gasparek hatte nur auf dieſe Art den letzten Wunſch ſeiner Frau ,
im Vaterlande begraben zu werden , erfüllen können .

Tlieüter , Runſt und MWiſſenfchaft .

Eine neue „ Oberon “ Bearbeitung . Der Kaiſer hat in Lieben⸗
berg , wo er der Jagd obgelegen und die Staatsſekretäre Tirpitz und
Graf Bülow empfangen , ſich gleichzeitig auch mit einer künſtleriſchen
Angelegenheit beſchäftigt . Es handelt ſich um eine
der „ Oberon “ von Weber . Mafor Lauff hat den Texyt umgedichte
und durchweg in Verſe gebracht und der Kapellmeiſter des Wies⸗
badener Hoftheaters , Herr Schlar , hat die Weber ' ſche Mufik nen
bearbeitet , hauptſächlich dadurch , daß der bisherige Dialog und die
Rezitative durch Weber ' ſche ebenfalls dem Oberon entnommene
Motive erſetzt worden ſind . ( In dieſem Sinne hat ſchon vor einer
längeren Reihe von Jahren 9 Wüllner den „ Oberon “ bearbeitet
und dieſe Bearbeitung iſt durch eine Anzahl von Bühnen bekannt
geworden . Red . ) Der Kaiſer nimmt an dieſer Neubearbeitung
großes Intereſſe . Er hat ſich ihr einen ganzen Abend gewidmet .
Herr Schlar hat die Muſik am Klavier geſpielt , Herr von Hülſen
dazu den neuen Text geleſen . Der Kaiſer wünſcht beſonders , daß
die orlentaliſchen Melodien der Muſik hervorgehoben werden . Er
hat auch die von Kautzki in Wien entworfene neue Dekorationsſkizze
und die neuen Figurinen eingehend beſichtigt und an dem neuen
Entwurf eigenhändig Aenderungen vorgenommen . Außer den ge⸗
nannten Herren war noch die Familie des Grafen Eulenburg und
das Gefolge des Kaiſers anweſend .

In den Pariſer macht gegenwärtig eine
Campagne gegen den Direktor der Comsdie Frangaiſe , Jules Claretie ,
wiel pon ſich reden ; anläßlich des Austritts des Schauſpielers Bargy
aus dieſem Inſtitute wird nämlich colportirt , daß die finanzielle Lageder erſten franzöſiſchen Bühne Alles zu wünſchen übrig 7

0
Die

Comsdie Frangaiſe iſt ruinirt — iſt die Pointe der Argumenlationen ,
welche die Gegner Claretie ' s vorbringen . Herr Claretle läßt dagegen
Ziffern ſprechen , welche die Angriffe widerlegen und einige ſehr be⸗
merlenswerthe Aufklärungen über die materfellen Erfolge jener Schau⸗
ſpieler und Schauſpielerinnen bringen , welche als Societaire der Co⸗
médie Frangaiſe angehbren , deren Statut bekanntlich Napoleon I .
in Moskau

Geſchaffer
hat . Als ſich im Jahre 1885 die Societairin

Madeleine Brohan zurückzog , wurden
118

208,410 Francs 66 Cen⸗
times als Antheil ausbezahlt ; eine hübſche Summe , allerdings war
es auch bie Brohan , ein Stern der Bühne und ein Mebling des Publi⸗
kums . Noch höher ſtellte ſich der Geſellſchaftsantheil Got ' s mit
305,660 Francs 70 Centimes ; die kleinſte Summe erhielt im Laufe
der letzten 14 Jahre Herr Garrend ausbezahlt : 14,041 Francs 65
Centimes . Im Ganzen betrug die Summe an die — wenn das Wort
geſtattet iſt — „ aus dem Geſchäfte “ ſich zurückziehenden Künſtler im
Laufe der letzten 14 Jahre 2,888,683 Francs .

Berliner Kritik . Das von Rud . Steiner herausgegebene
„ Magazin für Literatur “ bringt in ſeiner letzten Nummer ( 28 . Oktober
1890 ) einen von Erich Urban ( der ſchon viel Derartiges auf dem
Kerbholz hat ) verfaßten Muſtkbericht , in welchem es u. A. heißt : „ Um
ſo höher ſchwoll die Begeiſterung , als Frau Tereſa Careno mit ner⸗
bichter Fauſt das B⸗moll⸗Konzert von Tſchalkowsly aus einem
prachtvollen Bechſtein heraushieb . Sie trug dabei ein Paar ſo leckere
Fleiſcharme zur Schau , daß ich alsbald in das nächſte Aſchingerhaus
ſtürzte und eine Bockwurſt mit Salat aß. Ohnehin hatte man nach
den trauervollen Berichten ihrer abgedankten Ehemänner ſchon an die
Kraft ihrer Muskeln geglaubt . — Aus der vorigen Woche trage ich
noch ſchnell das Konzert der Frau Anna Haaſters nach , die durch ehe⸗
liche Liebe in ihrer Kunſt erheblich weicher und runder geworden iſt . “
Wir meinen , ſo ſchreiben die „ M. N. . “ , mit den beiden Unter⸗
zeichnern eines Aufrufes , der auf bieſe Vorfünvigung wider den Geiſt
in der Kritik aufmerkſam macht , Derartiges überſchreitet die Grenzen
des Erlaubten in der Kritit ſo unerhörter Weiſe , daß eine öffent⸗
liche Abwehr wohl geboten erſcheint .

Aeuelle Nachrichten und Felegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )

Baden⸗Baden , 2. Nov . Der Großherzog und die

Großherzogin von Baden ſind in Begleitung des erbgroßherzog⸗
lichen Paares und des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar heute
Vormittag nach Wolfsgarten abgereiſt , um dem Zarenpaar und

dem Großherzog und der Großherzogin von Heſſen einen Gegen⸗
beſuch abzuſtatten . Gegen Abend gedenken die hohen Herr⸗
ſchaften wieder nach Baden⸗Baden zurückzukehren .

Darmſtadt , 2. Nov . Außer den badiſchen Herrſchaften
und dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar trafen heute Groß⸗
fürſt Michael von Rußland und Prinz Wilhelm von Heſſen auf
Schloß Wolfsgarten ein . An dem Lunch nahm auch der Miniſter
des Aeußeren , Graf Murawiew , Theil .

Stuttgart , 2. Novb . Dem Staatsſekretär v. Podbielski
wurde das Großkreuz des Friedrichordens verltehen .

Stuttgart , 2. Nov . In Anweſenheit des Königs und

des Staatsſekretärs v. Podbielski fand geſtern auf dem Haupt⸗
poſtamt eine Beſichtigung und Prüfung der neuen Fernſprech⸗
anlage Stuttgart⸗Berlin ſtatt , welche heute dem allgemeinen
Verkehr übergeben wurde . Der König ſprach zur Probe mit ſeiner
Tochter , der Erbprinzeſſin zu Wied , in Potsdam . Das Ergebniß
war befriedigend . Heute wird Herr v. Podbielski nach München
weiterreiſen .

Berlin , 2. Nov . Die Morgenblätter melden aus Ham⸗
burg : An Bord des Glasgower Dampfers „ Snipps “ fand eine

Keſſelexploſion ſtatt . Das Deck wurde zertrümmert , ein Mann

getödtet und einer ſchwer verletzt .
Der „ Lokalanzeiger “ meldet aus Kaſſel : Ein Großfeuer

wüthet in Thürmhodbach . Die Kirche und zehn Häuſer wurden
bereits eingeäſchert . Eine größlre Summe Papiergeldes iſt mit⸗
berbrannt . Es liegt Brandſtiftung vor .

Der „ Lokalanzeiger “ meldet aus London : In der geſtrigen
auf den Kabinetsrath folgenden Sitzung des Landesvertheidig⸗
ungskomitee ' s hielt Lord Wolſeley einen Vortrag über die mili⸗

täriſche Lage in Südafrika . Nach einem Telegramm aus Alders⸗

hot verlautet dort , daß ſofort eine neue , in allen Details komplette
Diviſion zum Transport nach Südafrika fertiggeſtellt werden ſoll .

Prag , 2. Nov . In den letzten Tagen fanden in Pilgrim ,
Starkenbach , Hohenbuck und Dobruſchka Kundgebungen ſtatt ,
wobei an den Häuſern der Juden die Fenſter eingeſchlagen wur⸗
den . In Dobruſchka wurde die Gendarmerie mit Steinen be⸗

worfen ; einige Verhaftungen mußten vorgenommen werden . In
allen genannten Ortſchaften wurden die Gendarmeriepoſten
verſtärkt. 5

Breſſuire ( Departement du Sebre ) , 2. Nov . In der

vergangenen Nacht ſtießen auf der Statton Thonars zwei Eiſen⸗
bahnzüge zuſammen . Zwei Mann des Zugperſonals wurden ge⸗
tödtet , 10 Mann ſchwer verletzt . Dem Deputirten Ornano ,

—
55 ſich unter letzteren befindet , ſollen beide Beine abgefahren

ein .

London , 2. Nov . Infolge der nach Schluß des geſtrigen
Miniſterraths eingetroffenen Nachrichten , welche angeblich das
Scheitern des Verſuchs Whites , nach Piermaritzburg durch⸗
zubrechen , melden und zurückgehalten werden , wurde plötzlich
noch ein außerordentlicher Kriegsrath berufen , welcher unter
Salisburys Vorſitz und dem Beiſitze Wolſeleys ſowie des Marine⸗
und Kriegsminiſters die ſchleunigſte Entſendung einer weiteren
Dibiſion von 10 000 Mann mit 54 Geſchützen beſchloß . General
White wurde angewieſen , Ladyſmith zu halten , bis die nächſte
Verſtärkung von drei Regimentern in Kapſtadt am 6. November
eintreffe . ( M. . )

Mannheimer Handelsblatt .
Coursblatt der Maunheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe )

vom 2. November .
Weizen pfälz . —. ——17 . — ][ Hafer , württb . Alp — .

„ norddeutſcher —. ——17 . 25 „ amerik . weißer ———14 . 50
ruſſ . Azima 17 . 50 —18 . 50 [ Mais amer . Mixed —. ——10 . 75
„ Theodoſia 19 . ——19 . 50 „ Donau —. —11 . —
„ Saxonska 18 . ——18 . 25 „ La Plata —. —10 . 75
„ Girka 17 . 50 —18 . 25Kohlreps , d. neuer ———25 . —
„ Taganrog 18 . 75 —19 . 50 Wicken —. —15 . —
„ am . Winten —. ——12 . 50 Kleeſamen deutſch . 1 130 . —140 . —
„ Chicago II —. —17 . 70 60 „ II 90 . — 100 . —
„ Manikoba — . — . „ amerik . 82 . —86 . —
„ Walla Walla —. ——17 . 50 „ neuerpfälzer — — .
„ Kanſas II —. —17 . 50 „ Luzerne 90 . —95 . —
„ Californien —. ——18 . 25 „ Provene . 107 . —111 . —
„ La Plata 17 . 25 —17 . 50 „ Eſparſette 23 . ——26 . —

Rernen —. —17 . — Leinöl mit Faß —. ——58 . —
Roggen , pfälz . „ ) jCCͤ —. —58 . —

„ruſſiſcher —. —16 . 25 „ bei Waggon —. ——56 .
„ rumäniſcher — . — — — . — Am . Petroleum Faß
„ norddeutſcher — — . fr . mit 20 % Tara —. ——24 . 75
„ amertk , DAm . Petrol . Wagg. —. ——24 . 30

Gerſte , hierländ . 16 . 76 —17 . — Am . Petrol . in Giſ.
„ Pfälzer 17 . 25 —17 . 50
„ üngartſche 17 . 75 —18 . 25

9 Petrol . fr . Faß . —28 . 75
utter —. ——14 . —Ruff . Petrol . Wagg . —. —23 . 80
erſte rum . Brau —. ———. — Ruff . Petrol . in Ci⸗

Hafer , bad . 14 . 50 —14 . 75 8798 100ko netto . 19 . 90
„ ruſſtſcher 14 . 50 —16 . 25 J Rohſprit , verſteuert —. — 118 . 50

„ norddeutſcher — . — — . — o0er do . unverſt . —. ——38 . —

Weizenmehl 8 0 5
8 28 . 25 26 . 25

5
24 . 25 23 . 25 22 . 25 19 . 25
22 . —.ae Nr . 0) 25 . —

eizen ruhiger . Uebriges unverändert ,

rankfurt a . . , 2. Nopbr . ( Effektenbörſe ) . Anfangscourſe .Krsbſkaten 282 . 10 , Staatsbahn 11880 iaden 45 5 acggee
. . %, ungarGoldrente 97 . 60 . Gotthardbahn 143 . 50 , Disconto⸗
Commandit 192 . 90 , Laura 257. 60, Gelſenkirchen 199 . —, Parmſtädter
147 . 70 , Handelsgeſellſchaft 167 . 40 , Tendenz : ſeſt ,

Berlin , 2. Nobbr . ( Effektenbörſe ) . Anfangscourſe . November⸗
eourſe . Kreditaktien 282 . —, Staatsbahn 142 . 70 , Lombarden 38 . 10 ,
Disconto⸗Commandit 192 . 70 , Laurahütte 257,20 , Harpener 202 . 50 ,

Waffe 90 8 feſt.
ußcourſe . Ruſſen⸗Noten ept . 216 . 75 , 3½ % Reichsanleihe

98. 20, 5% Reichszanleihe 80 . 50 , 4 % Heſſen 164.20% 90% Heſſen 86 . 20 ,
Italiener 82. 80, 1860er Looſe 140 . 70 , Lübeck⸗Büchener 161 . —, Marien⸗
bürger 88 . 80 , Oſtpreuß . Sldbahn 89 . 40 , Staatsbahn 142 . 60 , Lom⸗
barden 32 60 , Canada Paelfte⸗Bahn 92 . —, Heidelberger Straßen⸗ und

162 . 50 , Krevitaktien 231 . 66 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 187 . 50 , Darmſtädter Bank 147 . 60 , Deutſche Bankaktien 208 . 60 ,
Disconto⸗Commandit 192 . 70 , Dresdner Bank 163,30 , Leipziger Bank
176 . 40 , Berg . ⸗Märk . Bank 156 . 60 , Dynamit Truſt 158 . 70 , Bochumer
258,40 , Conſolidation 372 . 50 , Dortmunder 126 . 70 , Gelſenkirchener
198 . 80 , Harpener 202 . 10 , Hibernia 218 . 90 , Laurahütte 256 . 70 , Licht⸗
und Kraft⸗Anlage 119 . —, Weſteregeln Alkaliw. 209. 50, Aſcherslebener
Alkali⸗Werke 151 . 60 , Deutſche Steinzeugwerke 819 . 50 , 4 % Pf . ⸗Br .
der Rhein . ⸗Weſtf . Bank von 1908 101 . —, Privatdisconto : 5½ ½,

W. Berlin . 2. Novbr . ( Telegr ) . Effektenbörſe . Bei Eröffnung
der Börſe erfuhren ſämmtliche Werthe des Montanmarktes eine
weitere Steigerung , Der Bankenmarkt ſprach ſich beſonders in
leitenden Werthen feſt aus . „ Höher gefragt waren insbeſondere
Deutſche Bank . Handelsantheile und Dresdener Fonds lagen ruhig
aber behauptet . Von Bahnen waren Staatsbahn und Lombarden
böher auf Wien. Schweizeriſche feſt . Deutſche höher . Amerikaner
ſtill . Schifffahrtsaktien durchweg 5 In der zweiten Börſen⸗
ſtunde waren Eiſenwertheetwas abgeſchwächt . Privatdiskont 5d½ ½
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Courszettel der Mannheimer Effektenbörſe vom 2. November . Skantspapiere . 4 . Deutſche . Nachbörſe , Kreditaktten 231 . 70 , Staatsbahn 142 . 90 , Lombarden
Obligati Onen . 370 Dſch Reichsanl 98. 10] 98 . 05 470 Oeſt . Silberr . 98. 800 98 . 70 38 . — Disconto⸗Commandit 192 . 80 .

Staatspapiere. 1 „ 89 . 85 88 . 304½ Oeſt. Papierr , 99. 05 99. 10 Pariſer Aufaugskurſe . 3 % Rente 100 . 45 , Italiener 92 . 90 ,
2ablſche Obligar. 55 115

Rbein . Hyp. ⸗B. unk. 8 * 1 5 57 89. 60 89. 75 400 Portg St . ⸗Ant 86. — 36 . — Spanier 63,80 , Türken D. 92 . —, Türk . Booſe 115 . 50 , Banque% 1864J 93 . 805 8 ¼ Ur Stadts⸗ 5
75

1 .— Ottomane 556 . —, Rio Tinto 11 . 81 .3½ „ Oblig . Mark 96.— 55 „ 28 . 90 5 3½ Pr . Staats⸗Anl . 97 . 75 97 . 958 dio , äuß. ] 25 . 10 25 . — 1858½ „ „ 1888 96 . — bz 8 „ „ Communalf 94.—bz 30 97 . 80 98,21 4 Ruſſen von 1880 99 . — 98 . 90 Vondoner Anfangs kurſe . Akchiſon — · Northern Zaeffie.
30 % „ 1892/4 228 11 7 Stäpdte · lulehen . 1 5 89 . 50 8960 A ruff . Staatsr . 1894 98 . 90 98 90 21 78. —, Ekie

5
Union Paciſie 48¼ , Central Paeiſte 61 —

Faelsrußer b. J. 1866 5f . 3½ Bad . St . Obl . f 96 . 50 96 . 35 4 ſpan , ausl . Rente 62 70 68 . — Louisville & N. 89½ .
T. 100 Sooſe 140 . —55 4½ Zudwigshafen M. 103 . 50 W8/½ „ „ M. 95 . 95 95 . 90 1 Türken Lit . D. 22 . 15 —. —

30 % 8 manheiw O8l. 1880 89. — 5 3½ Wapern „ 96 . 55 , 97 . — 4 Ungar . Goldrenteſ 87 . 60 97 . 80 Schifffahrts⸗Nachrichten .
e eeee e ee eee e ee e e, ,3% „ 71 5 „ 1895 98 . — eſſen . K . — nleihe . 50 —. — Szirk v.30% „ 5 59. bs %% „ „ 2896 94 60 53 8 6 5 5 ifici

5 5 Schiffer eb. Rap, Schlfy Lab 15
• » dd œp¹* 2 nduſtrie⸗Obligationen — 5 orie Des, 12000Ne „ 89 . —5½ Bab. N ⸗ f . Ahſchiff. 102 . 50B . Aus ländiſche 8 * inn . 25. 750 285. 65 Hafenbezirk VI .

4½ Prauerei Kleinlein Heidelb . — . Verzinsl . Looſe⸗
Ebel Anna Kath⸗ Ruhrort 8600

ailesehndeer 10 Sne e g ween 25h 2906 cen
? ?4. Pfälz , Sudw . Mar Nord ) 191 . 0 6 %½ Speherer Ziege werte 108 . 4055 italjen . Rente 99 . 95 92 . 70 8 Oeſt. Looſe v. 1860 149 . 80 140 . 60 ] Neuer A. K. v. Würlibg . 55 45503½ „ 5 95. 60 b8 4½ Lereln Chem Flabriken 101 — 674 Oeſterr . Goldr . ] 99 . 50 99 . 50 8 Türkiſche Loofe 118 . 20 117 . 48 Hauck Baumann 2 Altuip 9003½ „ convertirte 97 . —bi 4½ Zellſtofffabrik Waldhof 108 . —

Aktien induſtrieller Unternehmungen Saszee Frei 1 Backſteine 780‚ 0 * 800N 69,5 50 kleb 4 AlesAktien . Bad. Zuckerf. Wagh. ]“ 69. — 69. — Lederw. Spichartz 68 . —87 . — Lu
2

Banten . Blangeane e geiße , mehr 11 . —5 Heideld Cementtw . 188 . 90 13
80] Walzmühle dudw . 780 . — 150 . —

iegt 1u. Gihts n 1 18
Sobiſche Bane 1 ialee Sner Seaneket 20 . — Anilin⸗Aktien 428 . 50 422 . 50 Fahrradw . Kleyer 211 . 30 —. — Fehl Worms Pacete 1080
Gewerbebank Speyer 50 %ͤE 139. 8 See ee — 55 Ch . Fbr . Griesheim 260 . — 268 . —Klein Maſch . Arm . 154 . — 154 . 20 Brech Slegelwert 6 Speher Backſtelne 870Maunheimer 7 5 „ Schwetzingen 68 . — Höchſter Farbwerk 399 . — 400 . 50 Maſchinf . Gritzner 191 . 50 191 . —1 FloßbolAiilaſce Bant 13790 8 4 Seorg Jieveden 111 . —8 77

191 . 90 3 * 127 . 50 126 . 80 angetemmen ebe, abgesenden eisaßm.
ilg. Oyp.⸗ * 300000 7 Albert 165 . —168 . 6 chnellprf . Frkthl . 189 . —189 . — 5Iin Spa 255 Lanbau 165. 8 %%, Werger,Worms 9 05

75
an 143 — 18 krab 107 . 50 185 80 Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .henelſche Gredild 147 %% Pornſer ege gae o; deztge 128 . 00 Aſcumal . J Hagen 748.⸗ 1ss. 98856 5

Netp⸗ork , 1. November , ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗HineAheiniſche Keditzank eee Wfellz. Preßh . u. Spritfabr . 126 . 50 Allg . Glek . ⸗Geſellſch 249 . 50 258 . 20 Baumwollſp . Lam⸗ F 1 ar winSeeeine
2955 Sont Bant 11777 9 Trausport Helios „ 5 160 . 75 169 . 25 pertsmühl 120 . — 120 — Antwerpen . Dampfer „ Frieland “ , am 21. Oktober ab Antwerpen , iſt

Süddeulſche ank Gunge) Akt. 113 . 60G und Berſicherung . Schuckert 229 . — 232 . — Spin Web. Hüttenh 95 . — 94 . 30
G l⸗Vertr G dl 3 *Eiſenbahnen . Gutjahr⸗Artlen 140 . 505 Allg .E⸗G. Siemens 177 . — 177 . 50 Zellſtoff Waldhof 260 . — 260 . —

21
getbeilt durch die General⸗Vertreter Gundlach u. Bäven⸗

ee eeen 0
25

Maunh . e ee 89 Lederw .St, Ingbertl 108 . — 108 . —] Cementf . Kallſtadt 129. 60l 129 . 60 au in Maunheim , R 4, 7.
. ar 51 . — 8 Lager .
„ Nordbahn 1J137 . 80 6z Köln. Rhein⸗u. Seeſchlfffahrtſ . — Bergwerks⸗Aktien . Nſer Straßenbahn — „Nilck⸗ u. 869 . —6 3 5 f 4 1 ,bahemiſche Saſdeee , 926 . —63] Bochumer 256 . 50 258. 60J Weſterr , Alkali⸗A . 210 . —212 . — J . Beltermann , Mannhbeim, , 4

AsG. f. cheun. Juduſtrie 128 . —G Continentale Beiſſcherung 365 . — Buderus 118 . — 117 . —Oberſchl . Eiſenakt 182. 30, 183 . — Pelephon 1232 . Sonnelder für feinere Herrenmodog . Pelephon 1232 .Badiſche Auilin⸗ u. Soda 42 . — G Manngeimer Verſicherung Concordia 820 . —828 . 50 Ver. Königs⸗Laurg 254 . 80 257 . 80 ( Grosses Lager in exquisiten Stoffen .. Faprlr Göldenerdde , 48 . Diee Pranssesecd 186 . —
Gelſenkirchner 198 . 70 199 . — Alpine Montan 264 . — 263 . —Them. Fabrix Goldenberg 187 . — Mürtt , Transportverſich . 785 . —G

37 U
Liebhab ktt 2 77

155 5 00 Jnduſtrie . 5 Harpener 201 . 50 202 . 10
40 5 0 1 115 15 19 finden die reichſte 505ein chem. Fabriten . 5 5 8 33in P. Selfahrien 40 % %%0 Sirgteelſct pſcmenkaank 18200 5] Aktien deutſcher und ausländiſcher Transport⸗Auſtalten . 63

0
11. 1ſlleregeln Alkal. Fenn 103 . 0 Emalirfabelt Air weiler . 121 . Ludwh . ⸗Bexbacher 240 . 50 240 . 75 Gotthardbahn 148 . — 148 . 60 worg Raltmann ,

5 „ Borzug 50 G Emaillirwerte Maikammer 122 50 G Maxrienburg⸗Mliw , . — — Jura⸗ Simplon 84 . 80 85 . 10 3 , 12 Schuhwaarenhaus an den Plauken 19 3, 12
Brauereien . Küttengeemer Sp unere . 109 . —8 770

95
5

5 7
5 Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Cie . in

Bab. Brauerei 150. 26 G Farler Mihmf Hald u. Nen 100 . 7 Pfälz . Maxbahn 151. — 139. — Schweiz . Gentralb . 144 . 40,146 .
Frankfurt a/Main ( Telephon 448 )Binger 180 8 95155 ene 18585 1220 805 ae 110

8
Durlacher Hofvorm. Hagen — 0 1 75. 28 — ordd . Lloy 20. 23. 5 er . Schwz . Bahnen 5 2 ö
Eichbaum⸗Brauerei 168. 50 G Pfälz . Nähm. u. Fahrräderf 116. —8

D ie —Brauetel ! 0 JortleGementwt . Geidelberg 106 . —5 Deſt. ⸗Ung. Staatsb . 142 . 10 143 . 10 Ital . Mittelmeerb . 101. 20 101 . 10 * gSaanel Gagte , Freibng 10.— Ferteelg Seclentgee Zenel 138 . Oeſterr. Süd⸗Lomb . 33 . 60 . 10 „ Meridionalbahn 183 . — 185 . —
4 . .

4

fer Sale ＋ Eln ,
Eleinlein , Heldelberg 144. —8 1 2 8 „ Nordweſtb . — — —. — Northern prefer . 70. 800 76 . 80 bllt ft

u
Preif waaren , anerkannt beſie Qualitäten , empflehlt

. n . ½½½½/½ /
3. Gross Nashfolger5 . 2 8 eee 0FF

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Obligationen . 31899 Inh, F. J. S46l
e 60 ß,. 40% d ig 100 80 10050 % %ge bb be

Der
Dneeſteregeln Stamm⸗⸗Aktien 50 . „ u. 4% Pf. 5 %/ Pr. Bk . 0

G. Gutfahr⸗Atien 3 . , 85 1 epſchifffahet
12⁰

99 5 4 pr. Pſob 88 94 . — 94 . — Ein werthpoller Mitarb eiter5⸗„ Dingler 182 . 90 bz., Speyer . Ziegelw . 6 % Pr. Bod. ⸗Er. — . — 0 Pr. . ⸗Bk. a auf der Höhe erhalten will , iſt eine0
4 % Pf . B. Pr . ⸗Obl. ] J 101 . 40 101 . 40 Pfdbr . 1909 101 . — 101 . — durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗

Hopfen. 83½ % Pf . B. Pr . ⸗O. ] —. — 96 . 70 Aber
5 welche 10 erfolgreich erweiſen0

f ſoll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund reicher Erfahrun* Gom Grlenbach , 1. Nov . In den letzten Tagen haben „ „ Vank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien . im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Biätter uns
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Amts⸗ erkündigungsölalt .
Ante Nerhigteng„B. vember d. .,

Wegtee engs 2 fhe ,
Nerbſt⸗Konkrol⸗Perſammlungen

9 05
ich im Pfänvlokale 90955 8 1899

1. Chiffonnter, 9 Kommoden , unhein , Bezirk des Hauptmelde⸗
1 Nund und Ovalſchneide ma⸗

eim Landwehr⸗Bezier Mannhe 5 Haupy

chine, 1 Kartonpreſſe und 1 amts Mannheim⸗

ſahrrad im Vollſtredungswege
gegen Bagarzahlung öſſentlich Bei den diesjährigen Herbſtkontrolperſammlungen im Amts⸗
Berſteigern . 5 bezirk Mannheim haben zu erſcheinen :

ee
1899.

1. Die Reſerviſten aller Waffen ,

Gericktsvollzieher . 2. Die Dispoſitions⸗Urlauber und die zur Dis⸗

poſttion
1555

Erſatz⸗ Behörden entlaffenen
247 Maunſchaften ,

Arbeitsmarkt 8. Die Landwehrleute 1. Aufgebots der Jahres⸗
der klaſſe 1887 , welche in der Zeit vom 1 . April

Central - Anstalt bis 30 . September eingetreten ſind .
für In Maunheim im Zenghansſaal

Arbeitsnachweis ſeglicher Art . fur bie in der Stadt Mannheim ( mit Ausnahme der Vororte

8 1,17 . Maunheim 8 1,17 . ] Käferthal , Waldhof und Neckarau ) wohnenden Mannſchaften und

Telephon gis . zwar :
˖ 1. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörven entlaſſenen

1 ad eon Mannſchaften aller Waſfen , die Mannſchaften der Jahres⸗
26 Uhr klaſſe 1687 der Jufanuterie , welche in ber Zeit vom 1. April

bis 30. September eingetreten ſind , ſowie die Jahresklaſſen

w. a 11 IBerſe 5 5
1898 Uund 1890 der Infanterie

en Schuheher, am Montal . den 6. Robembet 1899 . Vormntans 0 uyr .

Bülrſtenmacher , Holzdreher , Fri⸗
ee

0 ſer⸗2 . Infanterle ( ausgenommen ſind die Mannſchaften des

ahmenmacher e preußiſchenGarbe⸗Korps , Zahlmeiſteraſplranten , Sanitätsperſonal ,
85 Kübler , Krankenträger , Milftärbäcker , Büchſeumachergehülfen , Oekonomie⸗

Kaßer für Keller⸗ und Holzarbeft , handwerker und Arbeitsſolbdaten , weſche zu einet ſpäteren Kontrol⸗

Kürſchner , Bauſchloſſer , Huſbe⸗ Verſammlung zu erſcheinen haben ) — ſiehe unten —

lag' , Jung⸗ und Feuerſchmieb , Die e mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
elder, Bau⸗u. Möbelſchreiner , Jahresklaſſe

Sahhimag er, Schuhmacher , am Moutag , den 6. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .
Seiler ( Hechler ) , Steinhauer ,
Spengler , Tapezier , Wagner ,
Zimmermann .

Lehrlinge .
Bäcker , Buchbinder , Friſeur ,

Kaufmaun , Lithograph , Schloſſer,
Tapezier .

eure , Barbiere ,

—

Die ee mit den Anfangsbuchſtaben Lbis 2 der
Jahresklaſſe 1897
um Montag , den 6. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K vder
Jahrestlaſſe 1896

Weibl . Perſonal am Dienſtag , den 7. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

tegt kochen Handurbel S Daegecghen mit den Anfaugsbuchſtaben L bis 2 vey
enenernneenn Fahresrlaſſe
—75 — ed o eaſchreh am Dienſtag , den 7. Nobember 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Lebegee erl Flcei , Die Mannſchaken mit den Anfangsbuchſtaben u bis Km ber

Maſchinenſtrickerin , Laufmädchen , Jahresklaſſe 1395

Monatsfrauen , Vekkleberin ,Sor“ am Dienſtag , den 7. Novemhber 1899 , Nachmittags 3 Uhr .
1 „Arbeiterinnen .

Die Mannſchatten nut den Anſangsbuchſtaben L bis L der

Männliches Perfonal . Jahresklaſſe 1895 8
Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt , Um Mittwoch , den 8. Novem erß189 Vormittags 9 hr .

dengz ne Handwerk . Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Aufſeher , Bureaugehilſe , Bu⸗ Jahresklaſſe 1694

teaudiener , Herrſchafts⸗BDiener , um Mittwoch , den 8. Nopember 1899 , Vormittags 11 Uhr .
Einkaſſterer , Portler . — —

5Weibl . Perſonal . Dle 7 mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z der
Krankenwärterin , Jahresklaſſe 1694

uffelftäulein . am Mittwoch , der 8. Nobember 1899 , Nachmittags 8 Uhr .

eeeeeee —

am Dienſtag , den 14 Navember 1899 , Vormitkags 9 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfängsbuchſtaben A bis Kber
Jahresklaſſe 1893
au Donnerſtag , den 9 . November 1899 , Bormittags 9 Ugr

In Waldhof auf dem Platz vor der Spiegelſabrik .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaßf1892 bis 1899 und die oben erwähnten 5 0 Per Jacheg

„klaſſe 1687 von Waldhof Luzienberg und Atzelho
g05geggben mit den Anfaugsbuchſtaben L bis E der

au Dienſtaa den 14 . Robember 1899 , Racgmutgs 3 Uhr
3 —22am Donnerſtag , den 9. November 1899 , Bormittags 11 Uhr .

Die ganze Jahresklaſſe 1892
au Donnerſtaa , den 9. Nobember 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

8. Jäger , Verkehrstruppen ( Eiſenbahn⸗ , Luftſchiffer⸗ und
Telegraphenteuppen ) Ravallerie , ausgenommen Garde und
diejenigen Kavalleriſten , welche zur Reſerve des Trains entlaſſen
ſind , welche zu einer ſpäteren e erſcheinen .
Siehe unten . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die

oben erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1887
am Freitaa . den 10 . Nobember 1899 , Vormitags 9 Uhr .

l
e e

Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben er⸗
wähnten Landwehrlente der Jahresklaſſe 1887
am Freitaa , den 10 . November 1899 , Vormittags 11 Uhr ,

5. Train leinſchließlin derjenigen Kavalleriſten , welche zur
Reſerve des Trains eutlaſſen ſind), Krankenträger , Militär⸗
Bädcker und das Veterinär⸗Perfonal ( Fahnen⸗ und Beſchlag⸗
ſchmiebe ) . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1893 bis 1899 ) und die oben

erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſen 1887
am Freitag , den 10 Napember 1899 , Nachmittaas 3 Uhr.

8. eeminee und Pioniere . 4

Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und dle oben er⸗
wähnten Landwehrleute der Jahresklaſſen 1887
am Samſtaa den 11. November 1899 . Vormittags 9 Uhr.

7. Die Mannſchaften des preußiſchen Gardekorptß , Maplue ,
Sanitätsperſonal ( Sanitatsmannſchaften , Krankenwärter

Arbeitsfolvaten , Jalmeiſter⸗
äſpiranten und Büchſenmachergehülfen . Die 8 5 05erſcheinen mit dem Train . Sämmiliche Jahreßklaſſen ( 1892 8

Militärverein Maunheim
1899 ) und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1887
am Samſtaa — . Pauember 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Todes - Anzeige .
Unſer Kamerad , Herr

Franz Ebner

Sümmtliche elroen enn zaller Wafſen der Jahreßklaſſen
1892 bis 1899 und die oben erwähnten Lanpwehrleuts der Jahres⸗

Gevichtsvollzieher dahier ,
den Feldzug 1870 %1 im 6. Bad . Infanterie⸗Regi⸗

klaſſe 1887 von Neckarau .
um Samſtag , den 11. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

menk mitgemacht hat , iſt am 1. November Nachmittags
7¹⁵ 95 eſtorben .

7

Im Vororte Käferthal auf dem Marktplatze .

eetdigung findet Freitag , den 83. Novemb . ,

Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen
1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahtes⸗

Nachmittags ½4 uhr vom Trauerhauſe A, 4
aus ſtatt .

5 F auf dem Schulhofe .
ämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahreskl1892 bis 1899 und die oben erwähnten Sabcee 5 Jahnſ⸗

klaſſe 1887 von Ladenburg , de und Schriesheim
am Mittwoch , den 15. November 1899, Vormittags 10 Uhr .

Die Jahresklaſſe iſt auf der Vorder⸗

ſeite des Militärpaſſes angegeben .
Die vorſtehend bezeichneten Mannſchaften des Beutlaubten

ſtandes haben bei den betreffenden Verſammlungen pünktlſch zu
ee e 5 6

—5 u einer unrichtigen
nitrt 0 lung haben die geſetzlichen Strafen zur Folge .

Militärpapiere ſind Mileabeingen
25 i1

Bezirlskommando Mannheim .
— — —

01/ ) Vor 1 7 Bekanntmachung des Bezirrs⸗Kommandos
Mannhelm wir Bilrgermeiſterämtern des Bezirks ( mit Aus⸗
nahme ver Stadt Mannhelm ) hiermit zur Renntniß gebracht mit
der 8 dieſelbe den Mannſchaften der Gemeinden durch
mehrmaliges Ausſchellen, Anſchlagen am Nathhauſe , an Fabrikenoder größeren Etabliſſements bekannt zu geben .

aß bles
Ailcden iſt dem Hauptmeldeamt zum 1. November

d. Js . mitzuthellen .
Bei ungünſtiger Witterung wollen die bezüglichen Bürger⸗

ee für Sicherſtellung eines bedeckten Raumes Sokge
ragen . 346

95852

klaſſe 1887 von Käferthal
am Montag , den 13 . November 1899 , Vormittags 9 Uhr wel

In Feudenheim auf dem Platze vor dem Rathhauſe .
Sümmtliche Mannſchaften aller Waſſen der Jahresklaſſen

1892 bis 1899 und dle obenerwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
klaſſe 1887 von Feudenheim , Wallſtadt und Ilvesheim
am Moutag , den 13 . Nopember 1899 , Nachmit 250 Uhr Sammlung des Vereins bei Herrn Kamerad

Englert , um Bremer Eck “ W4 , 1, um 3 Uhr.
In Sandhoſen auf dem Marktplatze . Zahlrei b am letzten Ehrengeleite dieſes

Sämmtliche Mannſchaften aller Waſſen der Jah aſſen braven Vereins⸗ und Kriegskameraden erwartet
1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗

80 7711
von Sandhofen , Sandtorf , Kirſchgartshauſen und

Schaarho

Mannheim , den 2. November 1899.

Der Vorstand .
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. Selr .
Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 2. Novemberk

Verein
17 7

f r . U
2

8 ö N 0. 7. 10 50 0
d

für klaſ. Kircenmuft . Wohlthätigkeitabazar 1899. Arheiter Fortbildungs Verein 05 ,

Heute Donnerſtag Abend

halb 8 Uhr 35297

Haupt - Frobe .

Schützen⸗Geſellſchaft.

Wir ſind von der Schützen⸗
aft Frankfurt a. M.

mahme an dem in den
u 5. bis 12, Novbr . c.

auf den Bürgerlichen Schießſtän⸗
den ſt denden 35292

Martini⸗Schießen
aden worden .

m wir dieſes unſeren
en zur Kenntniß brin⸗

laden wir zu recht reger

agen

en,
etheiligung freundlichſt ein

Der Vorſtand .

Pelocipediſten⸗Herein
Mannheim .

Mveitag , 3. November 1899 ,
Abends präcis 9 uUhr

Verſammlung
im Vereinslokal „ Zum Sport . “

Pünklliches und zahlreiches
Erſcheinen erwartet 16516

Der Vorſtand .

Mannheim .

( Abtheilung Handelsſchule . )
Wir eröſſnen bei genügender

Betheiligung einen Lehrkurſus
in der Ruſſiſchen Sprache und
bitten um baldgefällige ſchrift⸗
liche Anmeldun
84595 Der Vorstand ,
EECCC100T0T01 ——

Turn⸗Verein
Mannheim .

Damen⸗Abtheilungen .

„ Die Uebungs⸗5 ſtunden unſerer
beiden Damen⸗Ab⸗

lungen finden in der
ſtädtiſchen Turnhalle

Ks ſtatt und ſind wie ſolgt
feſtgeſetzt : 17242

Montag von 8½ —9¾ Uhr
Damenabtheilung K.

Dienstag von —7½ Uhr
Pamenabtheilung B .

UhrFreitag von —7½
Damenabtheilung N.

Freitag von 8½ —9¼ Uhr
Damenabtheilung M.

Aumeldungen zur Aufnahme
in den Verein beliebe man
während den Uebungsſtunden
an den Leiter oder ſchriftlich an
den Vorſtand gelangen zu laſſen .

Ver Vorſtand .
NB. An den Uebungsſtunden

der Damenabtheilungen iſt der

Zutritt zur Halle nur Damen
Heſtattet .

Bitte .
In unſerer Arbeiter⸗Kolonie

Ankenbuck macht ſich beſonders
wieder der Mangel au Rücken ,
Joppen , Hoſen , Hemden , u.
Socken , Stiefeln u. Schuhen
fühlbar . An die Herren Ver⸗
trauensmänner und Freunde
unſeres Vereins richten wir
darum beim Wechſel der Jahres⸗

eit die herzliche Bitte , Samm⸗
ungen der genannten und

anderer für die Zwecke der An⸗

a noch brauchbarer Gegen⸗
ände gütigſt veranſtalten zu

wollen .
Die Einſendung der geſammel⸗

ten Kleivungsſtücke u. . w. wolle
an Herrn Hausvater Wernigk
in Ankenbuck — Station Klengen
bei Frachtgut⸗ und Poſt Dürr⸗

eim bei Poſtſendungen — er⸗
olgen . Auch die Ceutkalſammel⸗
elle in Karlsruhe , Sofienſtraße
kr. 25 iſt zurEmpfangnahme

berartiger Bekleidungsgegenſtände
das ganze Jahr über bereit .
Geldgaben , welche ebenfalls ſehr
willkommen ſind , wollen an
unſeren Kaſſier , Herrn Revident
Zenck in Karlsruhe , Softenſtr .
l gütigſt abgeliefert werden .

Karlsruhe , im April 1899.

Der Ausſchuß des Landesvereins
ſür Arbeiterkolonien im Groſher⸗

zogthum Baden . 19247

Das Neubeziehen von

Schirmgeſtellen , ſowie
Repariren von Schirmen !

jeder Art ſofort billigſt .

J. Rausch ,8 , .5

Rechnungen und ſonſtige Forderungen an den

Bazar ſind längſtens bis zum 7 . November

bei Herrn Major Seubert , M 5 , 7, einzureichen .

Mannheim , den 31 . Oktober 1899 .

Der leitende Ausſchuß .

35301

Feuerio .
Wie uns mitgetheilt wurde , ſammeln dieſes Jahr wieder

Elemente ,die mit uUns nichts
Beiträge für carnevaliſtiſche

7
gemein haben , unter unſerem Namen

Iwecke . Wir fühlen uns deßhalb ver⸗

pflichtet öffentlich zu erklären ,daß wir nach wie vor keine Sammel⸗

Liſten eirculiren laſſen und bitten höfl . derartige Sammler gefl.

zurückzuweiſen oder event . uns namhaft machen zu wollen .

Samſtag , 11 . Nov . , Abends 8 Uhr 11 Min .

in unſerem Geſellſchaftshaus „ Zum Habereck “, unter Mitwirkung
des verſtärkten Hausorcheſters

Eröffuung des Carneval pro 1900 ,
wozu wir ergebenſt einladen . 35381

Der Vorstand .

Deulche Generalfechtſchule .
Verband Maunheim .

—

*,
Nyr in Jahr
For das Walte nu

N Iin abrl⸗
*

*.

abgegeben werden .

Das kae d
in Lahr

iſt bis jetzt mit 55 Zöglingen be⸗

ſetzt. Dasſelbe iſt jedoch für 100
Kinder eingerichtet . Um die noch
freien Stellen beſetzen zu können ,
iſt noch viel Kapital erforderlich ,
und wir bitten daher unſere edlen
Freunde , in ihrem Eifer für die

gute Sache nicht ermüden , ſondern
mit demſelben Fleiß wie bisher
fortfahren zu wollen , in bekannter
Welſe für das Waiſenhaus zu
„fechten “ , und ſo zur Vollendung
des großen Werkes beizutragen .

Eigarren Abſchnitte und

Papierabfälle

1
Schenk , 2. Querſtraße 16,

3

Staniol , Flaſchenkorke u. Kapſeln ,
Meſſing , Ku 155 Stahlfedern und

ülſen , Briefmarken und
ſind erwünſchte

Sammelgegenſtände und kö
b. unſerem Materialverwalter Herrn

K. Arnold , H 4, 27, 2. Stock
owie bei den Vorſtandsmitgliedern
E. Prüfer , K 2, 22,

J . Helffenſtein , U 1, 11,
5. Iſtand , R 4, 9,

L. Hartmaunn , U6 , 22 ,
J . Vorgeitz , Dalbergſtraße 92,

F . Kunert , Luiſenring ,
Keppel , Käferthalerſtraße 162,

1068

Auf Wunſch werden ſolche Gegenſtände durch Herrn Geiger ,
8 4, 18, nach vorhergegangener Anzeige in der Wohnung abgeholt .

Der Vorſtand .

Donnerſtag ,

Demonſtrationen )

Petöſt “e

Donnerſtag ,

5. Buſch )

* 14. 5

„
„ 15. „

* .5 1 „
5

32869

Bronk , Berlin : „

Kaufmännischer Verein Hannheim
( Mitgned des deutschen Vortrags - Verbandes . )

HFROGRAMM
der

Vorträge im Winterhalbjahr 1899 —1900
A. Einzelvorträge

9. Nov . 1899 Herren Phyſiker Claußen und von
eue Wunder auf dem Geblete der Elet⸗

tritität und der Photographie in natürlichen Farben ( mit

Donnerſtag , 16. Nop . 1899, Herr Dr. phil . Kurt Boeck, Dresden :

„Durch die Heimath des Schnee ' s “

Dienſtag , 28. Nov . 1899 Fräulein Erszi Torday , Budapeſt :

Donnerſtag , 1s Jan . 1900 Herr Geh . Rath Prof .Dr. Schweninger ,
Berlin : „Aerztliche Plaudereien “

8. März 190e Herr Dr . Heinrich Kraeger , Zürich :
„ Wilhelm Buſch , unſer größter Humoriſt in Wort und Bilb “

0 durch Projectionsbilder aus den Werken von

Dienſtag , 13. März 1900 Herr Prof , Or . Erich Marcks , Leipzig :
„ Spaniens Größe und Fall . “

IB . Cyclen - Vorträge .
J. Kunst - historische Vorträge

des Herrn Profeſſor Henry Thode , Heidelberg .

Donnerſtag , 30. Nov . 1899,
7 7. Dez. „ „Florenz , Kunſt und Kultur der

5 Renaiſſance “. ( Die Frührenaiſſante ) .

II. Vorträge über moderne Malerel

des Herrn Prof . Dr. C. Neumann , Heidelberg .

Donnerſtag , 22. Febr . 1900, „Lenbach “ ,
1 1. März

III . Literar - historische Vorträge

des Herrn Profeſſor Richard Weißenſels , Freiburg i . B.

Donnerſiag , 1. Febr . 1900,
8.

„Böcklin . “

„Goethe und ſein Werther . “
„Goethe und ſein Taſſo . “
„Goethe und ſein Fauſt . “

C . Akademisch - fachwissenschaftlicheVorträge
( Veranſtaltet in Gemeinſchaft mit der Handelskammer und

dem Börſenvorſtand
J. Cyolus

Zwei Vorträge über Das bür gerliche Geſezbuch .
Herr Rechtsanwalt Dr . Max Hachenburg , hier :

Donnerſtag , 19. Okt, 1900 Thema : „Die ethiſchen Principien des

bürgerlichen Geſetzbuches “

Donnerſigg , 26. Okt . 1899 Thema : „Die Stellung der Frau im

bürgerlichen Geſetzbuch . “
11. Cyolus ·

Zoll⸗ und Steuerpolitik .

Herr Prof . Dr . R. van der Borght , Aachen

Mittwoch , 3. Jan . 1900 Thema :
1

„Die Steuerpolitik im Allgemeinen “
„Die Zölle als Mittel dersteuerpolitik “
„ Die Zölle als Mittel der Handels⸗

polttik . “
III . Cyelus .

Verſicherungsweſen .
2 event . 3 Vorträge des Herrn Geh . Hofrath Theod . Clauß ,

Direktor der Allgemeinen Verſorgungsanſtalt in Karlsruhe
Dienſtag , 20. und 27. März 1900.

Sämmtliche Vorträge ſinden im Stadtparkſaale ſtatt und
beginnen punkt 3½ uhr Abends .

Etwaige Veränderungen behalten wir uns vor .
Der Vorstand .

Telephon 1368 . empfiehlt

Durlacher Hof Flaſchenbier;
Telephon 1368 .

Christian Rascher , Gloße Merzelſtaße 27a.

Stundenplan
für das Winterhalbjahr 1899/1900 .

Montags , von —9 Uhr Einlage in die verſchiedenen Kaſſen ,
von 9 Uhr ab Verſammlung ev mit Vortrag

Dienſtags , von ½9 —1½10 Uhr Geſchäftsaufſätze und Steno⸗

graphie , von ½10½11 Uhr Zuſchneiden für Schneider .

Mittwochs , von ½9 —½10 Uhr Schönſchreiben , von ½10 bis

½11 Uhr Geſang .
Donnerſtags , von ½9 —½10 Uhr Buchführung , von ½10 bis

%11 Uhr Franzöſiſch .
Freitags , von ½9 —½10 Uhr Rechnen , von ½10 —/ö11 Uhr

Stenographie und Zuſchneiden für Schneider .
Samſtags , von ½9 —1½10 Uhr Schönſchreiben , von ½10 bis

½11 Uhr Geſang .
Die Bibliokhek iſt geöffnet Montags , Mittwochs und

Samſtags von ½9 —½10 Uhr .
Der Beginn der Unterrichtsſtunden iſt auf Dienſtag ,

7. November d. e. feſtgeſetzt und bitten wir unſere verehrl . Mit⸗

glieder um pünktliche und zahlreiche Betheiligung . 34987

Der Vorſtand .

7 5
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ANNONCEN - ETPEDITION

tür sämmtliche Zeitungen dee In - und Auslandes .

EKosten- Anschläge
und Entwrürfe gratis .

Rabafte !Höohste

er

TWeibrücker pfelde-Lulen
à Mk . 1 — —

Wohlfahrts - Loose
A Mk . . 30

Geldgewinne 100,000 M. ete .

zu Freiburg i . Br .
à Mk . . —

„ General - Anzeiger “ .

Auswärts Franko - Zusendung à Mk . . 10 ,

Auswärts Franko - Zusendung à Mk . . 40 .

Loose der Münster- Lotterie

Auswärts Franko - Zusendung à Muk . . 10 .

Zu beziehen durch die Expedition des

25 12
*

Emaille-Ofenpolitur
isr die allerbeste und vortheilhafteste .

Grosse Vortbheile gegenüber Enameline u. Ofenglanzpomade

Man verlange ausdrücklich „ Emaille - Ofenpolitur “

U. achte auf nebenstehende gesetzl . geschützte Dose .

VJeruchlose feuerbeständige

eee 221
33568

zu haben bei : Richard Fauth , Conditor , BD 2 , 3 ,

in Grünstadt : 33445

Christian Frankfurter Sohn , Celonialw .

— SrS

8424¹

bei Frauenleiden , Rheu⸗
matismus , Veitstanz ,

Fallfucht , Magenleiden ,
Verſtopfung , Zahn⸗ und

Kopfſchmerzen , Kreuz⸗
ſchmerzen , Geſchlechtslei⸗

den , Influenza ꝛc.

F . Geis e ,
— — Heilmagnetiſeur

und Vertreter der Naturheilkunde .

—9 , —4 Uhr .
0 gegenüber

e e 4 , 2 , Schulhaus K 5 .

Anns nndddedenbdne
Wegen Geschäfts - Aufgabe

* unterſtellen wir unſer geſammtes

Sprechſt . :

Ferd . Baum & Co.

Lager in Mannheim und Judwigshafen
liefern mit eigenem Fuhrwerk

Alle Sorten Breun⸗Materialien

an ' s Haus oder in den Keller

Specialität : 27461

Kechte englische u . deutsche Authracit
Nusscoks für alle Heizsysteme .

Celeph . 544 . B 7 , 15 . Celeyh. 544 .

zu billigſten Tagespreiſen in nur prima Qualitäten franco

Importeure von erſten Marken engl . Authracitkohlen .
FFUCbübC ( ( bbC ( ã ãwTVTVbVTVTVTVTVTGTGTVTGTGTVTVTVTVTVTVTVTVTVbTVVVVT

*

Hut - Lager ;
einem Totalausverkauf

zu bedeutend ermäßigten Preiſen .

Ebenſo geben wir unſere Geſchäfts⸗Eiunrich⸗
tung billig ab . 35101

30 J 70 Renner & ( 0. 0 J8 8
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In jeder deutschen Familie

sollte die „ Thierbörse “ Berlin ,

gehalten werden ;

denn die „Thierbörſe “, welche im 13. Jahrgang erſcheint , iſt
unſtreitig 31182

das intereſſanteſte Fach⸗ und Familienblatt Deutſchlands .
Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind iſt in

Hypotheken⸗Darlehen
u billigſtem Zinsfuß

empfiehlt der verſchiedener größerer Geldinſtitute

jeder Nummer etwas enthalten , was intereſſirt . Für 75 Pfg .
(frei in die Wohnung 90 Pfg ) pro Vierteljahr abonnirt man

nur bei der nächſten Poſtanſtalt wo man

wohnt , auf die „Thierbörſe “ und erhält für dieſen geringen
Preis jede Woche Mittwochs außer der „Thierbörſe “

ucot ] ] Ces f. Ceeas)
Den hbwuſchalachen Genteal1. (grati den Landwirthſchaftlichen Centralanzeiger ;

Telephon N 2. ( 0 Die internationale Pflanzenbörſe ; 3. (gratis Wie
No . 1245 . Louis Jeselsohn , U I8, I1. Kaninengestung; 4. ( gratis ) 985 Uuſtrirte Ane

Keine Zähne
und Wurzeln ſollten mehr i e

werden . Kranke und

ſchmerzende Zähne werden geheilt un
oder Emaille gefüllt . Meine

Ideal - Kronen . - . - P.

ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne

Platten und Haken , von natürlichen Zägnen nicht zu unterſcheiden .
Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückenarbeit ,

Aluminium und Kautſchuckgebiſſe . 27182

Carl Mosler , padt. Denist
Atelier für a

ſle und techniſche Zahnheilkunde
O 3 . 10 . im Heckel ' schen Hause, O 3 , 10 .

Elektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie Unter⸗

ſuchen des Mundes .

ee eeeeeeeee
Zur gefl . Beachtung !

Für den Jungbuſchbezirk haben wir in dem Fleiſch⸗

Duisburg “ ,

Jungbuschstrasse Nr . 21 ,
eine

und Abends abgeholt werden können .

E 6 Nr . 2 .

mit Gold , Platin , Silber

waaren⸗Laden , neben der Reſtauration „ zur Stadt

leitungs - Niederlage
eingerichtet, woſelbſt Monats⸗Abonnements zu 60 Pf .

aufgegeben u. die 2 Ausgaben unſerer Zeitung Mittags

Expedition des „ General⸗Anzeigers “

blatt ( Romane , Novellen , Beſchreibungen , Räthſel uſw. uſw . z
5. ( gratis ) Allgemeine e er e ee 6. ( gra⸗
tis ) Allgemeine Mittheilungen über Land⸗ und Hauswirth⸗
ſchaft ; 7. ( gratis ) Unſere Hunde ( nur Text ) ; 8. ( gratis )
Unſer gefiedertes Volk ( nur Text ) ; 9. ( gratis , monat⸗
lich 2 Mal ) einen ganzen Bogen ( 16 Seiten ) eines hochin⸗
tereſſanten fachwiſſenſchaftlichen Werkes u. 10. (gratis mo⸗

natlich ) Die Naturalien⸗ und Es iſt alſo
kein Gebiet aus dem geſammten Naturleben , das in der

„Thierbörſe “ mit ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten
wäre . Die „ Thierbörſe “ iſt Organ des Berliner
Thierſchutz⸗Bereins und bringt in jeder Nummer das
Archiv für Thlerſchutzbeſtrebungen .

Kein Blatt Deutſchlands bietet eine ſolche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Beleh⸗

rung . Für jeden Thier⸗ und Pflanzenliebhaber , namentlich
auch für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbeſttzer , Landwirthe ,

Forſtbeamten , Gärtner , zehrer ꝛc. iſt die „Thierbörſe “ un⸗

ent behrlich . Alle Poſtanſtalten in allen Ländern nehmen
eden Tag Beſtellungen auf die „Thierbörſe “ an und liefern
ie im Quartal bereits erſchtenenen Nummern für 10 Pfg .

Porto Pronß ; nach , wenn man ſagt : Ich beſtelle die „Thier⸗
börſe “ mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächſten Poſtanſtalt , wo man wohnt .

E 8, 2

Stets vorräthig

Mieth - Verträge
Or. Haas' sche Druckeres

E 6, 2
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General- Angeiger:

Aulerricht!
8 *

Russisch .
Unterricht in Gramatik , Con

verſation , kaufn

Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerin
extheilt Unterricht in der franz . ,
engl. , ital . u. ſpau . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilfe in der Muſik . 16517
Zu erfr . in der Exped . ds. Bl.

2759 73

Hebrauchter , Jedoch gut ⸗
haltener 65000

Kassenschrank
zu kaufen Offerten unt .
B. B 237 an die Exped .

ſte gebe . eſſerne Wendel⸗
8 treppe zu kaufen geſucht .
35468 Zu erkr . N 4, 18, 2. St .

Ein noch gür erhalkenes
doppeltes 35205

Stehpult
zu kaufen geſucht .

Offerten unter H. 8. Nr . 35208
befördert die Expedition .

Für von lange Jahre
im Ausld . gew . Kaufm .
zu ertheilende

Kurse
von je —4 Theiln . in
Engliſch . Franzöſiſch ,
Spanſſch und Däniſch
werd. noch einige Herren
geſucht .

Off , unter Nr . 3585a
an die Exped . ds . Bl .

7 7 —
Größerer Jeder⸗Fandwagen

n kanfen geſucht .
Offerten unter No. 35188 an

die Erpedition dieſes Blattes .

Gtuße und Hleine Packliſten
ſtets geſucht , 39041

Kalakfabrik , Büreau L. 8, 5.
n⸗ N. Berkauf von ge⸗

tragenen Kleidern ,
Schuhe . , Stieſel zc.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84 .

Gründl Rachhilſennterricht
in Franzöf . erth . Schülern der
Obetrealſchule geg. mäß . Honor .

Offerten unter Nr. 35884 an
die Exped . dieſes Blattes .

Studeut der Philologſe erthellt

Nachhilfe
in allen Fächern . 35201

Adreſſe zu erfr . in der Exped.

Gut erhaltenes

Damen - Capes
zu kaufen geſucht . 584974

Offerten mit Prelsangabe unt .
Nr . 34974 a. d. Exped . d. Bl .

Junger Foxterrier
08 Wochen ) billig zu kaufen
geſucht . Näh .O 6,6, Laden . 5116

Zu einem 51130
Stiokkurse

werd nochTheilnehmerinnen geſ.
B. Göckel , B 5, 11, 8. St .

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchrelbungen werden
beſtens ausgeführt von 44208

Auſelm Lutz , UJ 8, 20.

Wer leiht öder permſttelt
einem küchtigen Geſchäftsmann
500 Mtar

Rehern
Sicherheit

und pünktliche Rückzahlung .
Gefl . Angebote unter R. K. Nr.

35042 an die Expedition ds. Bl.
Ein achtb . Alt. Kaufmannlangſ .
Buchhalter ) mitfeinenReferenzen,
empftehlt ſich in der Buchf, u. Corre⸗
ſpond ev. aushülfsw. Alich werden
alle nöth . Arbeiten bei Arrangem, ,
welche die Verhütung v. Konkürſen

Sirwrceſesnegſbeſorgt,Strengſte Diskr . unt hoher Caut . ⸗
Garant, wirdzugeſichert .Refl. bel.
ihre werthe Adr . unt . . 635 20b bei

Feiang degle
al G,Marn ,

eim gefl . nlederzulegen . 34284

Große Vorhänge
werden zum Waſchen u. Bügeln
bei ſorgfältigſter Behandlung

und prompt und
pilligſt beſorgt . 34000

errenwäſche wird gleich⸗
alls zum Waſchen und Bügeln
bernommen ,

2 5 , 19 .

Damen⸗Hüte
werden garnirt bei geſchmack⸗
voller Ausführung und billigſter
Berechnung . 32860

5 , 19 , part .
Elne geprüfte Rranken⸗

Feee ( Diakoniſſin ) wünſcht
eipatpflege zu übernehmen .
Näheres im Verlag . 38988

Tachtige Fleidermacherin
empfiehlt ſich im Aufertigen
von Coſtümen , Kinder⸗
kleidern ꝛc. jeder Art .
52615 f A, 3 , 2. Stock .

Weißnähen und Sticken
kann erlernk werden bei
50175 Frau tt ,

2 5, 8 Treppen .

Im Biſgeln empfiehlt
in und außer dem

Hauſe. 25404

J 42 , 3 , 4. Stod Vohs .

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wünſcht noch einige Kunden
in ihrem Hauſe aufzu⸗
nehmen in 1 5 , 2 ,
8. Stock . 70750

Zum Waſchen und Bägeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden aufzunehmen . 30255

Heil , P 3, 3, 2 Tr .

Weinreſtaurant Loreley.
Schönes geräumiges Zimnier

mit Penſion an beſſeren Heren
per 1. Nopbr . zu verm . 34920

Ein brauner deutſch . Hühner⸗
hund hat ſich ſeit drei Tagen
verlaufen . Beſonderes Kenn⸗

ae hat am Halſe eine Ge⸗
chwulſt. 35264

don
Schillingſche Verwaltung,E „ 13 .

Ankaſi
Ich kaufe zu hohen

reiſen : 34886
Militär⸗Mäntel ,
Winter⸗neberzieher ,
Complette Auzüge ,

uſen und Weſten .
Wellimann . F . 2 .

Blllge naue Villa.
In waldr . ſüdd . Antsſtädtchen

mit höh. Schulen , Waſſerl . elektr .
Bel . 1 hochmod . , hoch b. Wald
gel , Villa m. 18 Zim. , Verandg
Zr. Garten à 30,000 M. zu ver⸗
kaufen . — Reine Gebirgsluft ,
mildes Klima , reizender Fern⸗
blick, Weinberge . 38479
Adr . L. L. 99 poſtl . Heidelberg .

Familienverhältn . wegen iſt in
der Nähe einer ſüdd . Garniſons⸗ u.
Univerſitätsſtadt ein altes , nach⸗
weisbar rentables , gemiſchtes

Wagrengeſchüft
dem Verkauf ausgeſetzt. Der be⸗
treffende Ort , ſehr 6100 Valanenbeſitzt grpſe induſtrielle Anlagen
u, ſtehk die Begründung weiterer

1 2
0 in ſicherer Ausſicht . Das

eſchäft befindet ſich an der Haupt⸗
ſtraße im Dorf , in ſchönem , zwei⸗
ſtöcgem Haus mit Waſſerlei⸗
tung und elektr . Licht . Der Um⸗
ſatz betr. bisher M. 30 —32,000 . —
der Verkaufspreis des Geſchäftes
u. Haus iſt M. 30,000 . —, mitM.
12000 . — Anzahl . Das Waaren⸗
lager in Höhe von 10 —
muüß entweder gegen baare Be⸗

ung oder auf Zieler gegen
Bürgſchaft übernommen werden .
Ein tüchtiger , umſichtiger Maun
findet auf dem Geſchäft eine vor⸗

ügliche Exiſtenz . 9 70 Lieb⸗
labes wollen ſich sub . 8. .
83627 an Rudolf Moſſe in
Stuttgart wenden . 34788

Ein Aſtöck . Eckhaus mit
beſſerer Reſtauration zum
Preiſe von Mk . 68,000 zu
verkaufen .

Gefl . Offerten unter No. 35081
an die Expedition ds . Blattes .

Möbel⸗Ausvertauf wegen
Magazinsräumung : 10Schränke ,
10 15 enſchränke , vollſt . Betten
von 46 . an , Kameel⸗
taſchen⸗Divans , 6 Roßhagarmatr .
und Seegrasmatr . , Schreibpulte ,
verſch . Ladeneinr . J 2, 7. 34294

Nußbaumpolirtes 35239

Buffet
billig zu verkaufen .

E 7, 4 , 8. Stock .

Zu verkaufen
per 1. Februar ev. früher 8858s

hochfeine Luſtre nebſt vier

Wanddoppelarmen Kelagle
Hutfabrik J . Rehfus , 15 15 4
Ein gül erhaltenes Tandem
billig zu verkaufen . 35861

Rheinhänſerplatz 9.
Eine noch neue 35253

Ladentheke
ſehr preiswerth zu verkaufen .
Nähetes A , 14 , im Hofe .

2 Bettl . m. Roſt Mcherſchr,1 Vertikow ,1 Chiff. , 1 Bücherſchr . ,
verſchied . Stühle u. Spiegel , 1
Kinderbettlädchen billig zu verk.
34530 6, 2, part , rechts .

Ein Küſerwagen zu ver⸗

kauſen . A 1 . 8 . 65ʃ186
Ein noch ſehr gut erhaltenes
Damenrad ſofort billig z. verk.
3246 Me. Schäfer , Mittelſtr 84.

Wegzugshalber zu
berkaufen

eine komplette , wenig ge⸗
brauchte und gut erhaltene
moderne Schlaßzimmerein⸗
richtung in Eichenholz , be⸗
ſtehend aus : 81187

2 Betten mit Roſt und
Matratzen ,

2 8
1 Spiegelſchrank ,
1 Waſchtoilette für 2 Per⸗

ſonen ,
1 Chaiſelongue ,
4 Rohrſtühle ,
1 Ampel .

Zu beſichtigen in B 2, 11,
Hof lints .

Werkauf .
Nähmaſchine , Spiegel und

ein Krantſtänder .
Näheres im Verlag . 34242

für jedes Geſchäft geeignet , *

1
605 1 mutt Bliff. , Berfik., Spie⸗

gelſchr , vollſt , Betten , Roßhaar⸗ ,
Caboken . Seegrasmatt,Auszieht . ,
Spieg bil. z. verk. P 3, 8. 34207

Ein noch 7 5 30351
Tourenrad

ſoforxt billig zu verkaufen .
Mittelſtraße 84, 2.

Ein gedecter Wagen
ſpott⸗

billig zu verkaufen . 35395
Näheres A, .

Schuppen
mit etwa 130 qm Bretterfläche
und ſchrägem Zinkdach zu ver⸗
kaufen . 35304

Näheres U 8 , A4. Hths .

Lin ſchöner Papagei
( ſprechend ) preiswerth zu verkf .

Mäheres im Verlag . 35066

di
Colporteure viichn
2526 Sſeſtaverlag 6. 10, Hamburg .

7* 8 4 7
Kautionsfähiger Wirth

für eine gutgehende Wirthſchaft
ſofort geſucht . 5284

Offerten unter Nr . 35184 an
die Expedition dſs . Blts . erbeten .

Für möglichſt bald werden bei
dallernder Stellung einige er⸗
fahrene 35088

Hontenre
Für Verladekrähne

eſucht . Alter nicht über 35 Jahre .
Offerten mit Lohnanſprüchen und

öflührlichen Angaben der bis⸗
herigen hätigkeit , ſowie Bei⸗

fügung von Zeugnißabſchriften au
Aolf Sleiohert & 60 ,

Leipzig⸗Gohlis .

Hmesucht
per ſofort oder ſpäter ein in guten
Mannheimer u. Ludwtgshafener
Geſchäftskreiſen bekannter Herr
für den Außendienſt micht
Aequiſition — eines großen auf⸗
männiſchen Bureaus in Mann⸗
heim . Offerten unter Nr. 34494
an die Expedition ds. Blattes .

Ein tüchtig , zuverl . Maurer⸗
polier ſof. geſ. Offert , unt . Nr
35363 an die Exped . Bl .

Tüchtige Ladnerin mit guten
Zeugniſſen und Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für Kurz⸗
und Spielwaarenbranche geſucht .

Näheres im Verlag 32127

Durchaus tüchtige

Taillenarbeiterin
ſucht 35281

M. Rieleder , A 3, 10.
—8 küchtige Hausmäbchen u.

—3 tüchtige Köchinnen unb ein
Kinderfrl . können ſof. Stelle ſinden .
33799 G 5, 18, 2. Stock .

Ordentliches

Laufnädchen
geſucht. 82584

eeeeeeeeeee

Lehrlinggeſ
ſeſiges Hülſenfrüchte⸗ en gros

Geſcht ſücht einen 94225

Lehrling
zum ſofortigen Eintritt . Offert .
lUünt. Nr. 34255 a. d. Exp. d. Bl.

Lehrmädchen

Bügeln .
Lehrmädchen , welches das

Bügeln gründlich erlernen will ,
kann unker günſtigen Beding⸗
Ungen ſofort eintreten .
34400 5 , 19 .

. Kleidermachen
geſucht . DD3, 3, part . 35235

Lehrmädchen
auß guter Familie per 1 Jan .
geſucht . u melden zwiſchen
12 —1 Uhr . 35557
Hutfabrik J . Rehſus 1 , 1.

„ Junger Kaufmann , der mit
ſämmtlichen Comptoir⸗Arbeiten
vertraut , auch Stenographie und
Schreibmaſchine , ſucht paſſende
Stellung unter beſcheidenen An⸗
ſprüchen , wäre auch geneigt , im
Anſang zuvolontiren .
unt . Nr . 35232 a. d. Erp . b. Bl .

Elchſiger , ſtrebſ . Maſchinen⸗
bauer , langfähriger Monteur
renom . Schiffbau⸗ Geſellſchaften
u. Maſchinenfabriken Nord⸗ u.
Süddeutſchlands ; ( Suchender iſt
in der Schloſſerei , ſowohl in der
Dreherei firm und mit den hieſ .
Verhältn . durchaus verktraut )
ſucht geſtützt auf prima Zeugn.
of. od. ſpät . Stellung als zeiſter

od. Maſch . ⸗Meiſter . Gefl . Off. u.
Nr . 35246 an die Expedition .

Ein in allen Hausarbeiten er⸗
fahrenes

Fräulein
18 Jahr alt , ſucht in kleinem
Haushalt oder bei einzelner Dame
Stellung ohne Lohn , per ſo⸗
fort oder 1. Jan . Geft . Offerten
unter K. Ggagbaucaaſen⸗
ſtein &kBogler . ⸗G. , Mann⸗
heim . 85150

Mädchelt I Alf bisher zin
elterlichen Manufacturgeſchäft ,
ſucht in einem Weißzeng⸗ ,
Kurzwaaren⸗ oder Maunfac⸗
turwaarengeſchäft

Lehrstelle

pex ſoſort oder 1. Jan . Gefl .
Offerten sub J . 33635
an Haaſenſtein & Vogler ,

. G . Maunheim . 35151

Fiemde Dienſtmädchen ſeder
Art ſuchen u. find . gute Stellen .
38828 Bureau Bär , N 4, 8.

Madgen
arbeit ſucht ſofort Stelle . Zögösf

2 , G, 2. Stock .

m
Müöbl. Iimmer

ev. mit Schlafkabinet in ruh .
Hauſe , Nähe Schloß , von einem
2

½0 Herrn geſucht .
ffert . mit Preisangabe unt ,

Nr . 34662 an d. Exp. d. Bl.

elle Wohnung mit 7 Zimmer ,
üche, Bad , Manſarde, 2 Feller

u. allem Zubehör per ſofort oder
ſpäter billig zu verm 85208

L 15 6 3. Stock , 4 große
Zim. , Küche und

1 Manſardenzim . per J. Oktober
zu vermiethen .

Näüh. bei Eruſt Kaufmann ,
HI , 12¼ . 22997

L 15, Weee
immer , Bade⸗

kimmer mit Zübehör ſofort 1031468vermiethen .

＋ 6 eleg . Wohnung ,M 2, 15b 2. St . , 7 Zim. ,
Kllche Badezim . und Zubehör
per ſof . oder ſpäter preiswerth
zu vermiethen . 84633

Näh . M 2, 15b 4. St . zu erf

0 7 IJree herrſchaft⸗
9 liche Wohnung im

4. Stock , Eckhaus mit s ſchönen
geräumigen Zimmern , Speiſe⸗
ammer , Badezimmer , 2 Cloſets ,

Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 38019

Küche per Ende Nov . z. v. 34440

P1 , 2 br . Strasse
9, U. 4. Stock , je vier Zimmer
nebſt Zubehör , per 1. Apell 1900
zu vermiethen .
35198 Möheres Hutladen .

Geſucht
in der Nahe des

Schloſſes zwei elegant
möblirte Zimmer . 85917

Dherten unter Nr . 35817 an
die Exped . dſs . Blts .

Möblirtes

Wohn⸗1. Schlafzimmer
nahe dem Schloß ſofort
geſucht . 5

Offerten unter Nr . 35353
beſorgt die Exped . ds . Bl .

—5 helle Zimmer , für Bureau
geeignet , im öſtlichen Stadttheil
gelegen , per Anfang Januar , zu
mieſhen geſucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 32790 an die Exped .
dſs. Blattes erbeten .

Mesucht
per ſofort — 4 möblirte

oder unmöhlirte Zimmer ,
parterre oder 1. Etage .

Offert unter Nr . 35003

an die Exped . ds . Bl .

Dodawaſſer ⸗Fabrt⸗
kation Souterrain oder
ſonſt . heller Raum geſucht .

Offerten unter No. 35185 an
die Expedition dieſes Blattes .

Eüden
gaden mit Wohuung,
in welchem ſeit Jahren ein
Specerei⸗ , Colonial⸗ U. Flaſchen⸗
biergeſchäft betrieben , anderweſtig
zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 34816 an
die Expedition dieſes Blattes

Laden
mit 2 Schaufenſtern , Mitte
der Stadt , in beſt, Geſchäfts⸗
lage , mit od. Wohn , für
Juli evtl . 1 u verm .
Off . unter Nr . 35256 an
die Exped . dieſes Blattes .

. —

Laden .
In der Kunſtſtraße , Lit. O 8

Nr. 11½/12, ein eleganter Laden

155
1. November ex. zu verm .

zäheres daſelbſt . 28105

FF

Wegen Geſchäftsaufgabe

Labenlotatäten
zu vermiethen . 358187

B. Freund , F 2, J7 .

In permiethen
4, 11

1. Stock , 1 ſchöne
Wohn zu v. 34852

Näh. z. erfr . b. Tüncher Moll, B 5,4 .
2 Zimmer als Comp⸗

B 6, 2 totr m. Souterralt
zu verm . Näh . 2. Stonck 33455

B 6 6
3 Part . ⸗Zimmer für

90 579 Herren , auch
für Bureau ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näh. 4. Stock. 84830

E 5, J Nucee ueen
Näh . Löwenkeller B 6, 15. 58008

F 5, 27 ſch. Manf⸗Wohng.
m. Küche zu v. 34689

5, 19 Si au 2 eten

Ein junger Maun , gedient .
Vieefeldwebel ,6Jahre Frontdienſt ,
mit ſehr gut . Zeügn . , flott Hand⸗
ſchrift , ſucht Stelle als Auſſeher,
Buürxeaudtener , Portier . 35355

Näheres in der Exped . ds. Bl .

Fräulein ,
welches die Stenographie , Buch⸗
führung und das Maſchinen⸗
ſchreiben gründlich erlernt hat ,
ſücht paſſende Stellung .

efl. Ang . u. X. 1022 an
Friedr . Bürckhardt , K 3, 21
erheten. 84642

zu vermiethen . 84991

67 , 1 1
Näh . 2. St . 34889Leute zu v. 889

H 4 2 Eine kleine Woöh⸗
7 nung , 1 Zim . u.

Küche , in den Hof geh , zu v. 481

I 8 24 2. St . 2 Zimmer
7 u. Küche zu ver⸗

miethen . 34653

1 2 4 1Zim . , Küche
2 u. Kam . z. vm. 35005

art⸗Wohng. 38 Zim .L 4, 15 112 e 8 5 35842

Näheres 8. S 35842

Küche im 5. St

R 40 Neuban , 3 und
2 Zimmer und

38826Küche zu vermiethen .

* 1 * *
8 6, 4 (Itichrichsring)
3. Stock , 7 Zimmer , Badezimmer ,
nebſt allem Zubehör per ſofort

asettſt. Näheres 2. Stock
aſelbſt . 33031

F5 , 24 .
4 Zimmer mit Küche u. Balkon
per 20. Dezbr . zu verm . 35209

Col iniſtraſze 14,
5 Zimmer nebſt Zubehör , elegant
ausgeſtattet , per ſofort zu ver⸗
miekhen . 30186

Nähexres daſelbſt 2. Stock .

Eſchelshermerſtr .29,Neubal, 1. 2. 3 4 .8 dboh .
nungen von je s und 4 Zimmern
5 abne und Manſarde ,
Gas⸗ und Waſſerleitung J11zu verm . Näh . M 4, 1. 33751

Eichelsheimerſtr. 3, Neuban ,
nächſt dem Schloßgarten , 2. St, ,
3 freundl . Zimmer mit Zu⸗
behör , ſofort zu verm . 35200

Näheres L 14, 20, part .

Friedrichsring 14, eleganter
4. Stock , s Zimmer u. Zübehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres parterre . 35017

Langstr . 20 ,
2 . Stock , abgeſchl . Wohn . ,
neu hergerichtet , 4 Jim,
u. Riiche zu verm . 34794

Mittelſtraße 20,
Nenban , Koch⸗ und Leucht⸗

as , Gloſet . 2 Wohnungen
3 Zimmer und Küche im 3.

und 8. Stock ; 2 70 und
„ ſowie ein

einzelnes großes Zimmer , ſofort
u vermieihen . Näheres ittel⸗
raße 20, 1 Treppe links . 34851

Hüerſtraße , 5 , 7.
Stock , je 3waſet Küche , Balkon ,
Gas⸗ . Waſſerleitung , im 5.
Stock 6 Zimmer und Küche 15vermiethen . 34415

2 0
mit 2 Zimmer, Küche u.

Aben 55 is 18, November
eventuell ſpäter zu vermiethen .

Näheres 5, 15 , part .
F . Huerſtraße 21 , Jim

und Küche zu verm . 94626
Näheres J. Querſtraße 4.
J . Zuerſtraße 7, 2 Zim . u.

Küche an ruh . Leute ſof. z. b. 224

Nheindammstr. 49
Schöner 2. (ev. auch .) Stock ,

5 Zimmer , Badez. , Mädchenz. ,
nebſt allem Zubehöt , 2 Balkons ,
in freier geſunder Lage ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 68816

Näheres daſelbſt 4. Stock .

iieeeeeeeeeeeee

In meinem Neubau 84845

Rheindammstr . 4
mehrere Wohnungen , 4

immer , Küche u. Zubehör per
ofort oder ſpäter zu permiethen .

Näh . bei Moh. , Schlupp ,
Rheindammſtr . 41 im Bureau .

L. 14 , 18 8. S0 gerdum .

7. Seite ;

ependee 5
. Querſtraße 19 , Neckar⸗
vorſtadt , 3. Stock , (2 Treppen ) ,
ſchöne abgeſchloſſene Wohnung .

Zimmer , Kllcheund Zubehök ,
mit deucht⸗ . Kochgaseinkichtung ,
Waſſerleitung ꝛc. , ebenſo4. Stock
die gleiche Wohnung bilg —51vermiethen .

Am Stadtpark .
In freler geſunder ſchöner

Lage , gegenüber dem Stadt⸗
ark iſt der 2. Stock , 7 Zimmer ,
arderobe , event . Badzimmer

nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗
gerichtet , per April bis Mai
1900 zu vermiethen . Reflektanten
belieben Offerten unter E. G.
Nr . 84849 in der Expedition ds.
Bl. abzugeben .

Jut möbl . Parterre⸗
Zim , ſ. zu v. 35188R7 35 ln e e

R 7 35 4. Stock , fein möbl .
R 4% 30 Zim . ſehr preisw .
ſofort oder ſpäter zu verm . 3488

R 7 3 2. Stock rechts ein
1 45 gut möbl. Zimmer

ſofort od. pr. 1. Mov, z. v. 34478
5. St . ſchembl Zinta185 , 4a anſt . ig . Mannz vig ;

8. St . Vorderhs 1
J3 , 14 huöſch möbl . Zim.
für 10d .2 beſſ . Hexren zu v. 95084

1 Trep . ſchön inbl .
＋ 6, 26 Zimmer mit Kla⸗
vier ( Schwechten ) am Friedrichs⸗
ring pr. 15. Nopbr . z. v. 80

7
＋. St. ein möhl .

＋ 6, 34 Zim . fur 2 Herren
mit od, ohne Penſ , ſof. z. v. 54852

1 4 13
1 Treppe . 1 ſchön

5 möblirt . Zimmer
am Ring zu verm .

Elngang der Seckenheſmer
Straße , Nähe des Bahnhofes
Nr. 14, 2. u. 3. St . zu verm, ,
je 6 Zimmer , Bavezimmer und
Zubezör . 34895

Seckenheimerſtraße 84 ,
2 ſchöne Zimmer u. Küche , part .
undes ſchöne Fimmer und Küche
8 Tr . hoch ſof, z. verm . 353810

Wohnungen
von 4 und 3 Zimmern mit

Balkon und event . Man⸗

ſarde , ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Waſſerkloſets ,
Gas ꝛc. , mit freier Aus⸗

ſicht, ſchön gelegen, per

ſofort oder ſpäter preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr.
Nr . 53 , Bureau . 31288

Ahgeſchloſſener 2. Stock
mit freier Ausſicht auf die An⸗
lagen , 5 Zim . , Küche , ammer ,
Keller , mit oder ohne Comptoir ,
per Janugr 1900 zu permiethen .

Näheres IL 1, 10½ 34441

Ein lesreß Part⸗Zim zu verm .
Näh , Rheinhäuſerſtr . 57. 34801

Efn ſeeres Zimmer an elnzeſne

Perf 95185

A

34425

Ningſtr . 2 St ſch .
1U 4, 1 möb Z. pr. 1. Nob.
od. ſpät . an beſſ .Herrnz v. 34622

E 2 Tr. , 1 fein möhl .
U 95 27 Zim. , vor der Glas⸗
thüre , iſt billig zu verm . 34899

Bellſtraße 15 , früh K 10, 1,
3. St . , 3 Zim . u. Küche bis . 1.
Nov . od. ſpät. zu verm . 34813

Friedrichsring 7, 36 ,
rechts , 3 Treppen hoch, möhlirtes
Zimmer zu verm . 38233

Friedrichsfelderſtr . 18,8 . St .
ein möbl , Zim . z. verm . 38828

Kalferring 30 , 1. Stock ,
ſchön möbl . Zimmer , Wohn⸗ u.
Schlafzim . aß beſſ . Herrn zu ver⸗

melhen —00
Kaiſerring 32 , 3 Tr ein

gut möbl. Zim . v . 8
Lindenhofſtr . 12, 3. St . n.

d. Steg , mbl . Zim . zu v. 98813

Tulfenring 27 , part . , 1 fein
möbl . Zimmer zu verm . 35859

Langſtraße 6, 2 Stock . Gut
möbl . Wohn : ., Schafzim . für
1 oder 2 heſſ. Herren zu verm .
Daſelbſt Zim . mit 2 Betten an
2 anſt . Herren zu verm . 3441ʃ3
Moltkeſtr . 7am aſſerring ,
1 hübſch möbl . Zim . mit Penf .
bis . Nop . od .Dez. zu verm . 85008

Mollſtraße 8, 2 Lr. , 1 ſchön
möbl . Balkonzimmer ev. auch
Wohnung u. Schlafzimmer mit
ſchöner Ausſicht und ſep. Ein⸗
gang ſofort zu verm . 32218

2. OAnerpſtr . a Nr. 4, 3. St . .

hübſch möbl . Zim ſof. z. v. 8

Tatterſir . 24 , part , gut inbl .
Zimmer an beſſ . Herrn pr . 15 .
Nov . od. ſpät . zu verm 35839

I mößl . Z. an iſrael . 19 Mann
3. v. Näh . d 4, 12, paxterke . 37ß

Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 35321

54 . 1 Schlafſ⸗ .
F6 , 6 0

germ.
35104

3 9 4. St . gt. möbl Zim
32 . 9 ſof. zu verm . 34886

2 am Schloßplaßz .
35 0 Ein ſein mbi Jim
4, Stock per ſofort zu verm .

3 erltagen part . links . 30082

1 % riant En möbl
3 Zimmer z. v. 84590

5 4 9 Ith . Ein gut möbl .
e int zu verm . igz

1 6 part . , ein möblirt .
B 6, 20 Zimmer an beſſ .
Herrn zu vermiethen . 35361

B 5 3 part . , gut möl . Part . ⸗
Zim, ſoß, zu v. 35380

Mmöbl. Zim. per0 18 „ Novbr , zu verm .
Näheres 2. Stock . 88189

2 Trepp . Wuf möbl .0 4. 18 Zim . mit Mitbenutz .
des Empſangszim . zu v. 34597

, mehrere gut inßl .0 11 Bin. zu v. 34835

E T, 17 , Plinfef.
2 Treppen hoch, großes fein möb
lirtes Zimmer an elnen beſſeren
ſolid , Herrn zu verm . 54834

7 14
2. St . i guf möbl .

9 Zim . zu verm . zgies

6 75 31
2 Tr. , gut möl , Zim .
ſol . berm . 34548

6 8 , A, 4. Stog , 1 gut möl .
Zim. , 2 Fenſt . fof, zu bö. 35038

( Inngbuſchſtraße 4)H 8 Steg , 5 möbl.
Zim . mit 2 Betten z. v. 34427

H8, 5 W8 J 8 8

H9 33 Jungbuſchſtr . 18 .

BöeSchla zimmer zu verm .
er ſof ,2 gut möbl .

35186

H10 , 2 .
Tr . ., möbl . Zim .z. verm . 18289

r. 10 % 1

eee. 4425

J7 , 18 n
Hlan an einen ſol . juſigen
Mann zu vermiethen . 28642

K . 12 2 E. 22
f 8. St. , 1 gut einf .

S
K 4, 22 Zunt bil, —
L 6, 5 möbl . Zim an Töd .21g.

Rheindammſtr. 57 (Neuban )
elegante Wohnungen , 5 Zimmer

W mit Zugehör u. Magd⸗
ammer zu verm . 28820

GEſchelsheimerſtraße 23
abgeſchl . u nungen ,
2

90
und Küche zu verm .

Zu erfr . Rheinanſtr . 38/40 .
Miepdfeldſtraße 14, Neubau .
Wohnungen mit 3 Zimmer und
2 Zimmer nebſt Zubehör auf
ſofort zu vermiethen 38848

Patterre⸗Rheinanſt. 15, Wohnung , 5

das h Badez . u. Küche nebſt
ud . ſowie 2 Zimmer im Sou⸗

kerrain als Bureau geeignet , per
1. Sept . oder 11 zu vermiethen .

u erfrag . arkſtraße 10.
2. Pias 1

12 555

Nansen Natterveß 20,
Gaupenwohnung , Zimmer , llche
und Kammer ruhige
Famille zu vermiethen . 31

Leute ſöf, zu v. 84235

L14 . 9
in Hächſter Naähe des

nem ruh .
Bahnhofes iſt in fei⸗

guſe 3 Trep . 10
1

Sglon nebſt Schlafzim Relegant
möblirt , an einen ſoliden Herrn
ſoſort oder ſpäter zu vermiethen .
35203 Näheres parterte .

„Schlafff⸗ . 2 beſe
7 Hrn . zu verm . 35810

2 Stiegen h. einige
. 75 41 Schlafſt ;. v. 84252

2 Schlafſt . ſog ! .
0 15 27 zu verm . 35048

3. St , güte Schlai⸗I 7. 6 ſtelle zu derm , 35288

Holzſtr . 2) 4. St . I. g .
4J 8. 2 Eclal. 2. v. 3450

4. St . Schlafft . für 1
M 5, 10 Mädch. zu . 84719

3
r . Boh. beſſ. Schlaf⸗P3, ſtelle ſof. zu v. 35111

4 Tr . Gute Schlaf⸗
R3. 15¹ ſtelle zu v. 34390

1 Tr . Schlafſtelle ſos
R 4. 13 3. v. Näh . 1 Tr. 8821;

4. Stock rechts . 2
R 7, 38 gate Schlafſteten
mit Koſt bill . zu verm . 34562

12 . Querſtr . 19, 2. St . , beff .
Schlafſtelle zu verm 34975

park , guter bürgerl .
Mittags⸗u . Abend⸗

tiſch zu haben . 34811

einige törl . jungeF 2, 9a Leute werden zu
einem guten Mittag⸗und Abend⸗
tiſch geſucht . 34107

A 2 iſr . jg . Leute
U 3· 15 16 können . Mitt,⸗
u. Abendtiſch bekommen . 38247

F5‚ I , 5. Hiſts , anft jg .
ann erh . Koſt u. Logts 35345

6 7 3
2. St . , Logis unßd Koſt

0an anſtänd . Arbeiter zu
vermiethen . 33975

2J. 218t . gbürg Mittags⸗N 3. und de ndtiſch . 33549

N4A 247 Treppe , guten
3 bürgerlichen Mit⸗

tags⸗ und Abendtiſch , 33369

anſtünd . Mädchen
6 05 19 CLadnerin ete⸗)

N per ſofort volle Penſton
ei hilligem Preiſe . 34800

2 Tr güt, Mitiag⸗ u.1 7 288Abendkf .d Hrn . 2

12 2 gut . bürgerl . Mittags⸗
u. Abendtiſch zu haben. 215586

NZ . 10 f en

G 2

P 1, Ja b ee
zimmer zu vermiethen .

P 1 7
Fr ein ſieu ein⸗

5

35164

gerichtetes ſchönes
Eckzimmer an beſſern Herrn zu
vermiethen . 84346

5 3 6 ＋.Stöc , T afff iibf
5 Zim . zu v. 34251

R 3. 12 mößl Slan 10
u. ſofort zu vermiethen . 35197

15 7 9 ＋ St , unddeit der

3
Realſchule , gut möb⸗

lictes Zimmer zu verm . 34907

Penſion .
Gebildetes Fräulein kann

Theil an möbl . Zimmer haben .
Gelegenheit für frauzöſ . Con⸗
verſation .
33788 Näheres Expedition .

Pripat⸗Mittagstiſch
fein , bürgerlich u. billig . 34891
Penſton Schmibt , G 8, 4, 1. Et . x

Jungbuſchbezirk .
Guter bürgerlicher

Mittagstisch
an junge Kaufleute . 30316

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blatkes .
CCCCCCCCcCc ( .



8 . Seſte .

Nauhe Herbſtwinde ſind die Vorboten des ein⸗

kehrenden Herbſtes . Eine unſanfte Mahnuug
an die Anſchaffung mannigfacher Dinge im

Haus⸗ und Familienweſen . Das kau⸗

fende Publikum muß rechtzeitig Gele⸗

genheit haben , durch offene Fragen ⸗

Einblick in Geſchäftsverhältniſſe

zu gewinnen , die für daſſelbe

beim Kauf maßgebend ſind
4

ein aus 20 Geſchüften beſtehendes

Großunternehmen iſt , das

ſämmtliche Artikel der Herren⸗
und Damengarderobe , Möbeln

und Haushaltungsgegenſtände
vereinigt!

7

Zu wiſſen , daß die Firma

Jullus Altmann
Jedermann zu den bequemſten

Zahlungsbedingungen
beliebigen Credit einräumt !

einen

Zu wiſſen , daß die Firma
Daß die Fi irma

in Folge ihres unerreichten
Waarenabſatzes einen Maſſen⸗

onſum erzielt und ſo billig
verkaufen kann, wie gegen Baar .

Daß die Firma

Julius Ittmann
auf Grund ihrer Geſchäfts⸗

principien zu unerreichter
Popularität gelangte und ſelbſt

die dem Creditweſen weniger
geneigten Kreiſe zu ihrer

in der Art der Geſchäfts ab⸗

wickelung ausgeſprochene
Coulanz beobachtet, Auf⸗

merkſamkeit und ſtrengſte
Discretion dem Geſammt⸗

perſonal zur erſten Pflicht
gemacht iſt .

nholdt Dauerbrand - Ofen
Ueber 100,000 Stück im Gebrauch .

Verzierte Irische Oefen , Helgoland - Oefen
Dmit Centralregulirung .

Hochmoderne Ausführung in Barok , Roccocco ,
Renaissange - Styl .

Grösste Ausnutzung des Brenmaterlsle —

Patentirte eiserne Einsätze “
mit amerikanischer Füllschachtfeuerung

und Central - Zeigerregulirung
Für Porzellan - , Majolika - und
— Kachel - Oefen

Eisenwerke

Hirzenhain und Lollar ,
Hirzenhain Lollar

Oberhessen .

orräthlg in allen besser - Eisenwaarenhandlungen ,
— 5 Anmeldungen

61668

werden bis
ſpäteſtensTuntag, G. Nob.

in -8 Wochen . Auswärtige in kürz . ⸗ beste Exfolg
Zeit , auch briefl . Honorar 16 Uzugesichertwerden.Ealligr . - Lehrer

( Gebr . Gander .

beginnt 5 N 5
ein „ 8 87 1

5 Selbat denjenigen,
— sowie Damen (S8parät) un kller] welene in Anbe-

2Unterricht . Handseſrift , e .
S 5 5 kchlechteste Ul. 5 ＋5 geführt , kann der

＋
S. 00

2
2.

1
W

Nou. erbeten . 82, 10˙½.

Café zur Oper .

Montag ,

„ „ F guten Mittagstisch
im 1

80 Pfg .

5 T 12 1 K Prima Velles u . dunkles

Aoral . Usverkau

wegen Geschäfts - Uebergabe . 34625 ſowie 794747
Münchener Löwenbräu .

Im Arrangement von klei⸗
nen 5 und Hochzeiten halte
mich beſtens empfohlen .

Jean Loos .Ludwigstuhlg
5 Special - Kinder - Garderoben - Geschäft .
1 . Etage F 1, 10 I . Etage

im Hause Firma Sophie Link . 1

Mit dem 10 . Septbr .
begann der Winter - Total - Ausverkauf .

Haarausfall -
leidenden bin ich gern bereit , das
von mir ſelbſt mit größtem Er⸗
folg gebrauchte Mittel nebſt An⸗
weiſung zuzuſenden . Ich hatte
mein Kopfhaar gänzlich verloren ,
in ſechs Wochen hatte ich das
Haar ſtärker äls zuvor . 34814

Hermann Jacob ,
Weimar , Thür .

Birken - Kopfwasser
hilft am beſten gegen das Dünn⸗
werden der Kopfhaare , kräftigt
die Kopfhautporen , ſo daß ſich
kein Schinn wieder bildet .

Iſt allein ächt zu haben a Glas
M. 1,50 und M. 2,50 bei
Th . von Eichstedt N 4 , 12
Medicinaldrogerie z. roth . Kreuz

gegründet 1888 . 35124
Beſſeren Herrſchaften werden

ſtets gute Mädchen nachgewieſen .
28148 Frau Kratz , A 5,18,2 . St .

Grossartige Sortimente in Knaben - Anzügen .
„ Anaben - Ueberziehern .
„ Mädchen - Kleidchen .

Müdchen - Muünteln .
3 5 „ Mädchen - Jaquettes .

Muüdchen - u. Hnaben - Pellerinen , Blousen , Mützen ete .

* *
*5 *0
* * 7*

knorme Auswanl nur aparter, godiegener Oualttaten und Fagons,
Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit zum

Seneral - Anzeiger

Zu wiſſen , daß die Firma

Julius Itmann
.

„ „

,
Julius Ittmann

deree ihrer ungewöhnlichen

Größe ihren Einkauf maſſenweiſe

deckt
und demzufolge weit über

Geſchäften ähnlicher Art ſteht .

qulius Itimann

Mannheim , 2. November

[ Noman⸗Bibliothek
des

General - Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienenen Romane

Unter fremdem Willen .
Roman von Erich Frieſen .

Armenhausprinzeſſin .
Roman von O. Elſter .

Aus eigener Kraft .
Roman von L. Haidheim

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepresster Leinwan
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches

berſtellen .
Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich

Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betrages
von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗

banddecke franco an unſere auswärtigen Abonnenten und

zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen .
Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗
decke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns
einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt
Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . —
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franeo

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von
40 Pfennig , nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur dann
beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplare

vor demn O . NROO Dr .
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

die Firma

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 30 . Novor . in unſerer Expedition abgeben zu

dihwollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſoſort
zu entrichten .

Rudolf Rücker , Weinheim (Badem).
Weisse und rothe

Tisch - und Qualitäts - Weine .
Spezialität :

Weinheimer und Lützelsachsener Rothweine .

Garantie für reine Traubenweine . 32429

Uns allen hat der Arzt gesagt :
2

Shampooing
( engl . Kopfwaschen )

＋ 2
und Singeing
ist das Beste zur Pflege
u. Erhaltung derHaare ,
zur günzlichen Ent -

fernung der Schuppen ,
sowie aller den Haar - ⸗

boden zerstörender

bpilze,pett - . Schweiss⸗
ee —dtt : eile . 15945

mir in Mannheim eingeführte rationelle Haarpflege hat sich auf '

Beste bewährt und wird von mir als Specialitüt unübertrefflich ausgeführt .

Separater Salon für Damen und Kinder . Feine Bedienung . Mässige Preise .

EB . A . BoSke .

Portückenmacher, ferren⸗ und Damenfriseur , O 2 , I , Paradeplatz.

Jas altsste und aekaunt besttenonmftasie
Herrenkleider - & Maasgeschäft

Fiogfried Kabandterzarn
Inhaber : Max Gumpert

befindet sick 19356

P2 . 14 FPlanken 2 . 14
vis - - vis der Hauptpost .

1 1 12 65 2 7FFFCCCCCCe

jety⸗Verträge und Frachlbrieft
Dr, Haas' sche Druckerei.

Tuch Il . Buxkin !
Vegen auderweitiger Unternehmungen vollskändiger Ausverkauf.

Außergewöhnlich billige Ausverkaufspreiſe

für nux I2 . Waaren . 86822

M . Weiss & Sobn , Fruchtmarkt .
MHerbst - und Winterbedarf .

Eine junge Frau ſucht Beſchäf⸗

Muds im Waſchen u. Putzen .
Atege Schwetzingerſtr . 165, 5. St .

— — NReue Ladeneinrichtung iſt billig abzugeben
nceee „ „ % % % * 5

4
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